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U bereue Zeitu ng“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abon- V a r an . nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
dete, berechnet. — Inſerflonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 0 4 die erſte Einrückung 7 ie, für jede weitere Ginrüduna 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jd. Einſchaltung 20 
Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung”. 


Zuſendungen werden franco erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf di: ja u General in Nieder» und Ober⸗Oeſterreich der Oberfilieutenant, Karl Roth, des Infanterie, Regiments III. nach den gemachten Erfahrungen von der Uuter⸗ 
D . Anton Breierr von Sachen, de, Infanterie Seeder Buropakı,,ibanısgegenüber, bene an. 
Mit dem 1. Jänner 1861 begann ein neues vier- der Geneval⸗Major, Joſeph Freiberr Maroicic von Ma] Regiments Graf Thun Nr. 20, und Alois Kol b, des aufgelöſten Die Worte des Kaiferd an den Präſidenten des ge⸗ 
tel Abri 3 8 Fer ur ge donna de Monte, zum Feldmarſchall⸗Lieutenant; Militär⸗Ingenitur⸗Geographen⸗Korps; ferner ſetzgebenden Körpers enthalten nichts, was einer Frie⸗ 
g —— riges Abonnement unſere Blattes. 2 er Pränu⸗ der Major des General » Quartiermeiſter⸗ Stabes, Ludwig die Hauptleute erſter Klaſſe, Ferdinand Spiller, des Sr. dens verſicherung ähnlich ſieht. Indem der Kaſſer aber 
ab ens Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Endeſstohlich ven Elm boch, zun Oberſtlieutenant daſelbſt; t. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Allerhöchſten Namen führenden In⸗ dem geſetzgebenden Körper verſichert, „daß er ſtets auf 
Marz 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr. der Oderſtlieatenant, Bincenz Ruler Poradowski v. Ko“ fanterie⸗Regimente Nr. 1, und Sarkander Weigel, des Zufar⸗ Mitwirk zahlt habe,“ gibt fi 
für auswärts mit Inbegriß der Poſtzuſendung, 5 fl. 256 des Genieſtabes, zum Oberſten in demſelben; terie-Regiments Großherzog Lropold von Toscana Nr. 71, als deſſen? itwirkung gezählt habe,“ gibt er zu verſtehen, 
age 1 eg 11 zu Wa 2 der Oderſtlieutenant, Jch ann Jonak v. Freyenwal d, des] Majore; ARTE? daß er ſich auch in Zukunft dieſer Bewilligungsma⸗ 
rat Abonnements auf einzelne Monate werden fur Infanterie-Megiments Freiherr v. Grueber Nr. 54, zum Kom, der Hauptmann erſter Klaſſe, Franz Freiherr Mayer venſſchine für Anleihen u. dgl. m. bedienen wolle, was den 
akau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. wandanten dieſes Regiments; Löwenſchwerdt, des Jnfanterie⸗Regiments Fürſt Liechtenſtein Franzoſen wahrſcheinlich beweiſen fol, daß fie parla⸗ 
75 Nkr. berechnet. der Oberfilieutenant, Fr. Freih. Pidoll zu Quintenbach,[Nr. 5, mit Majors⸗Charakter ad honores; endlich : d. Die Wort 4 N äfiden- 
Bes . ür K A. des Genieſtabes, zum General-©enie-Infpeftions-Arjutanten ; der Oberſt⸗Auditor und Referent beim Militär⸗Apellationsge⸗ mentariſch regiert find. Die mene an den Präfi s 
a Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzelch: der Major, Karl Freiherr von Teſta, des Genieſtabes, zumftichte, Emanuel Kopetz ty, und ten dis geſetzgebenden Körpers können auch dahin ver⸗ 
neten Apminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗[Genie- und Baubefeſtigungs⸗Direktor in Raſtalt; der General Kriegskommiſſär und Vorſtand der 12. Abthei⸗ſtanden werden, daß der Kaiſer dieſer Körperſchaft, 
genen Poftamt del Ar- der Auslande zu magen iter Beere hene bent l. 2, Sl de ert m Ws: Jarre meihe binnen, einigen Dosen zufammentretn ol, 
N An die Redactionen, mit welchen die „Krakauer jegung in den Artillerieſtab, zum General⸗Artillerie⸗Inſpektions⸗ Am 3 Dezember 1860 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staais⸗ wichtige Anträge zur Beſchlußfaſſung vorlegen wird. 
Zeitung“ im Tauſchverband ſteht, richten wir auf die- Adjutanten; a 1 7 druckerei in Wien das LXXX. Stück des Reichsgeſetzblattes aus. Auch ein Fingerzeig für die Mächte. Ki) 
ſem kurzen Wege das Anſuchen um ununterbrochene der Hauptmann erſter Klaſſe, Heribert Ritter von Höffernſgegeben und verſendet worden. { Die ſuperklugen Rathſchläge des „Conſtitutionnel“ 
Zuſendung der Tauſchblätter. zu Saalfeld, des Sr. k. k. Apoſtoliſchen Mafeſtät Allerhöch⸗ N Dasſelbe enthält unter a 5 in Bezug auf den Pereire'ſchen Länderhandel finden 
nen Namen führenden Tiroler Jäger-⸗Regiments, zum Major im [Nr. 280 den Erlaß der Miniſterien der Juſtig und der Finanzer auch in der franzöſiſchen Preſſe manche herbe Abferti⸗ 


Regimente; vom 27. Dezember 1860, womit die Ertichtung eines Berg: 2 ; 
Die Administration. der Hauptmann erſter Klaſſe des General⸗Quartiermeiſter⸗ Senates bei dem Kreisgerichte zu Eger und der Zeitpunfiſgung. Das Journal de Debats erhebt ſich mit al 


— —— . 1 Nee e e 1 f 0 15 145 1 Vz 1 feiner Aftivirung kundgemacht wird. ler Entſchiedenheit gegen jede Zumuthung, welche die 
der Rittmeiſter erſter Klaſſe, Franz Freiherr Orezy, des 2 ichkei i „ 
5 Hußaren⸗Regiments Prinz Alexander von Württemberg Nr. 11 . rer arsernona no: gerechte Empfindlichkeit ‚Defterreichs verkeben könnte 


Amtlicher C eil. zum überzähligen Major beim Hußaren⸗Regimente Freiherr von y A 2 und die Nouvelle ſchrelbt: Ja, wenn Italien wirk⸗ 
. n h 2 Simbſchen Nr. 7, mit Belaſſung in der Dienſtleiſtung bei St. Uichtamtlicher Theil. lich eines, wenn es gerüftet und conſtituitt wäre vo 
ie t. 8 an 14 — kaiſerl. Hoheit 72 e herzoge Karl e und 4 Krak 3 Ja 9 der Citadelle von Mantua bis zu den Grenzen 
l em iplo n enſton, Kar a ye a m⸗ der Rütmeiſter erſter Kla 5 Otto v o e ſt, der Militär⸗ a kau > a er. . 7 2 2 2 K 
mer, in den Oeſterreichiſchen Adelſtand mit dem Chrenworte Gisdte⸗ Brauche, zum Major, und Aale des Militär. n neapolitaniſchen Königreichs, wenn es wirkli e 


„Gbler, und dem Prädifate „von Senſenhorſt“ allergnädigſiſHengſten⸗Depols in Illprien und Juner⸗Oeſterreich; Beim Neujahrs⸗Empfange in den Tuilerjen batArmee von 500,000 Mann auf das Schlachtf 
zu erheben geruht. N 5 5 ter in der General⸗Adjutantur Sr. f f. Apofſoliſchen Maje⸗ſder Kaiſer L. Napoleon, wie eine Pariſer tel. De⸗ſlen könnte, wenn es endlich eine in der Za 
1 k. „ haben mit e unferz[äät zugetheilte Ober⸗Kriegskommiſſär erſter Klaſſe, Rudolph ſpeſche meldet, dem Lord Cowley, welcher für das di-]Bevö kerung Oeſterreich faſt gleichkommende 
re Diplome den dee Om Adiutantenkerps Arnold Köſonbner, unter definitiver Ueberfegung in den Beamten⸗Status plomatiſche Corps das Wort führte, geantwortet: „Icſwärc, — dann könnte man allenfalls begr 


in den Adelsſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates müder General⸗Adjutantur, zum Sektionsrathe daſelbſt, und 2. 0 aid 5 R „m 
dem Pıätifate „von As z0 d und Harfäly” allergnädigſt zu : der dort nn Oegifrator . Alaſt, Anton Thal: danke Ihnen für die Wünſche, welche Sie mi: aus⸗ beide Theile mit einander unterhandelte 


beben gerubt, a san je zum Dffiziale ebendaſelbſt ernannt; drücken. Ich ſehe der Zukunft mit Vertrauen Intereſſe des Friedens gegenfeitig Cone onen mach⸗ 

e e e der General⸗Major, Joſeph Freiherr Aas tele in's Angeſicht, überzeugt, das freundlicheſten. Aber Italien iſt noch lange ny) weit. Die 
er . * N ’ 1 2 ” F 7 2 1.15 42 Pi . P 

Grafen von Sidingen-Hohtnburg, die k. k. Ränmererds e eee, und Vorſtand der 12. Abthel][ Einvernehmen der Mächte werde den Frie⸗ Autorität Victor Emanuels in dem Königreich Neapel 


würde allergnädigſt zu verleihen geruht. - Mai bei den erhalten.“ Dem Präſidenten des geſetzgeben⸗ſiſt mehr als zweifelhaft. Rom iſt nicht in ſeiner Ge⸗ 
Se. k. k. N Majeſtat haben mittelt Allerhöchſtenſder 3 . ehren an den Körpers ſoll der Kaiſer gefagt haben: „Ich habıjmalt. Mit einem Wort, es iſt nicht Jalien, «si 
ee dem 9 Bezirkeleiter des Jol falten ral⸗Monturs-⸗Inſpektor; mmer auf die Mitwirkung des geſetzgebenden Körperk immer noch Piemont, welches Defterraxb gegenüber: 
Laken feiner feng eieigen and teiokten Dienhleitung, dal u, Silber das dene efer da Sha gg zählt." ſteht. Bei aller Neigung zu Frieden und Verſöhnung 
‚Boldene Werbienftteun erento zu werleiben gend 85 + —— — 5 es Vorſtande 8 theilung beim Die, Phraſe des Neujahrsgrußes, bemerkt die kann ſich das Wiener nen, ſelbſt wenn es wollte, 
Se. k k. Aveſtchſche Mafeſlat haben mit ter Allerhöchſen der Komitalsgerichts⸗Präſes zu Steinamanger, Franz Ta.] Preſſe“ in wohl etwas haarſpaltender Weiſe, klingiſdem Turiner zugänglich zeigen? Man würde nicht ſa⸗ 


Gntſchueßung vom 23. Dezember d. J. dem Gemeinen, Giro. ferner, wird als Oberſt, Auditor in den Perſonalſtand der Mi⸗ſſehr friedfertig, engagirt jedoch in keiner Weiſe unt|gen, daß es weiſe und mäßig ſei, und daß es Blus⸗ 


Fe a 1 We. 1 litär⸗Juſtiz⸗Branche übernommen. wirft nichtsdeſtoweniger ein grelles Schlaglicht auf di ſvergießen verhindern wolle. Man würde ſagen, daß 
gefahr muthvoll vollbrachten Rettung eines Kindes vom Tode ; d. t. Ueberfegungen: - allgemeine Lage. Der Kaifer der Franzoſen ift feine| 5 ſchwach ift und der Furcht Raum gibt. Europa 
des Ertrinken, das filberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu vers Die Oberſtlieutenants: ; l Sache gewiß; ihm bangt nicht von der Zukunft; eiſdat einer Macht Nichts vorzuſchreiben, welche ihre 
leihen geruht. ene and dat und erste Bebm, bes aufgelößen Mjutan- jene ihr feſt in's Auge; nicht in feiner Hand, ſondern Verbindlichkeiten erfüllt hat, und welche im Gegentheil 


N. i M ö tenkorps, und zwar der erſtere zum Infanterie-Regimente Erzher⸗ 5 8. ö 2. A 7 
Gabeln 1 gg zog Ludwig Villor Nr. 65, — der letztere zum Infanterie. Be in der der Mächte liegt die Erhaltung des Friedens ſich über die Verletzung der Verpflichtung beklagen kann, 


Gzinfa, des Infanterie» Regiments Dom Miguel Nr. 30, irſgimente Erzherzog Karl Ar. 3, wohin dieſelben zur Dienſtlei⸗ Vom „freundlichen Einvernehmen der Mächte“, d. h.ſdie Piemont ihr gegenüber eingegangen iſt. Venedig 
Anerkennung des von ihm unter beſonderen Verhältniſſen in ho: tung einzurücken haben; von dem Grad ihrer Willfahrt gegenüber den Anfprü-|ft ein „Lager“, Das iſt wahr. Aber kann es anders 


bem Grade bewieſenen Muthes u ichttreue, die filberne Ta⸗ ferner die Majore: A 17. N 5 Ei . . ' > 
— — SuM art 15 g a a eee Weber ef e Webs ge dd sr de, chen der napoleoniſchen Politik hängt die Erhaltung ein? Oeſterreich befeſtigt ſich, wie man ſich gegen den 


| > i i iedens ab. Wenn die Cabinette mit den Zu ⸗[Feind befeftigt. Hat ihm nicht Garibaldi angekündigt 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeft llerhöchſter Ent: Infanterie-Regimente Mitter von Schmerling Nr. 67, zum In⸗ des Fr eden 2 Tu nic 4 „ 
ſchließung vom 20. . —.— Rech- ſanterie⸗Regimente Freiherr von Steininger Nr. 68; terien einverſtanden find, fo wird auch Frankreich einſsaß er dort vor dem Frühjahr angegriffen werden 
nung: Konlrols⸗ Behörde erledigte Hofſekretätsſtelle mit den yen Anton Fendt, Kommandant des Militär⸗Hengſten⸗Depots in freundliches Einvernehmen“ aufrecht erhalten. Im würde? Bereitet ſich Piemont nicht vor,, den Kampf 


Nemmäßigen Bezügen dem Re&nungsratfe bei der Direktion rer Alpen und InnersDefterreidh, in gleicher Eigenschaft zu jenen andern Falle ſieht der Kaifer der Zukunft „mit Ver⸗ von 1859 wiederäufzunedmene 
hai Rechnung i iſtar N “ galt! ö N „mit Ver: raufz 3 
a a | a Se an ̃ zn //%/% fat, de fo ufbeinben| ̃ 0Ä- van Bie Dr Back agehinde 
Se. k. k. Apefoliſche Majehär haben mit Allerhöchſter Ent⸗Naſſau Nr. 15, zum Inf.⸗Meg. Ritter von Schmerling Nr. 67;|Phrafe hat ibren tieferen Sinn, und trägt das Ge⸗ Agitation in der venetianiſchen Frage in Piemont macht, 
ſchließung vom 29. Dezember d. J. aflergnädigft anzuordnen ge’ balls 1. Daniel, vom Infanterie ⸗Regimente Graf Kheven-Ipräge des ſtärkſten Selbſtbewußtſeins und einer fünſaibt der Turiner Correſpondent der „Donau Ztg.“ 
rubt, daß ber Den, Megifttätor Karl Fiesling, Allerhöct: Sachſen m pe Sufanteriesegimente Kronprinz Albert venſalle anderen Regierungen, die engliſche nicht ausger|folgende fernere Andeutungen: Der Parifer Vorſchlag 
dae Aufeicbenpeit, Air dan e — Peter Gier von Petrowicz, vom Infanterie s RegimentefNOMMen, faſt beſchämenden Siegesgewißheit. Derſzum Verkauf Venetiens bildet noch immer den hervor⸗ 
gen, treuen und guten Dienſtleiſtung a e derdtenten Ru- Herzeg von Parma Nr. 24, zum Infanterie⸗Regimente Freiherr] Kaiſer der Franzoſen weiß, was er ſpricht ; von allenſragenden Gegenſtand des Tagesgeſprächs, wozu die 
v. 


heſtand übernommen werde. 5 31, und , Souveränen der einzige, welcher den Krieg nichtſaufregenden Artikel des Conſtitutionnel am meiſten bei⸗ 
— Muh E fürchtet, und bereit, ſich zu ſchlagen, fals es dieſtragen. Die Blätter des Grafen Cavour behaupten, 

Veränderungen in der haif. königl. Armee. König Maximilian von e, Nr. 2 3 8 Gebote ſeiner Politik erheiſchen, iſt feine Ant- [eie Pariſer Schrift ſei auf Befehl des Kaiicrö zu dem 
Ernennungen und Beförderungen: deuten irungen: vort an das geſammte diplomatiſche Corps die ſü Zwecke veröffentlicht worden, um Oeſterreich in eine 

Der Feldzengmeiſter, Johann Graf Coronint, Cronberg, Der General⸗Major, Friedrich v. Dauber; alle Cabinette demüthigende Not fication, daß Napoleonlitwierige Stellung zu verſetzen, und ihm die Verant⸗ 


1 5 hn mit dem Fuß von ſeinem Platz auf der Gabel ſiſt, blickt er mit ſchwarzen, ſchwärmeriſchen Augen die Geld gehabt oder keinen Platz bekommen konnten und 
Feuilleton. hinab, haut kräftig auf das Pferd, wendet es ſcharf[ Damen an und zuckt elektriſch zuſammen, als er dasſſich wenigſtens das Vergnügen machen wollen, einen 

links und fährt den durchgehenden Thieren im rechtenſſunge Mädchen entdeckt, welches den Rückſitz einnimmt. Augenblick den vollen Cirkus von unten aus zu be⸗ 

1 Winkel quer 1 0 den Weg, ſodaß fie an den leichten“ Die Frauen danken ihm 1 für feinen Bei⸗ trachten und den An in al zu Mace 

7 1 er Wagen rennen, ihn in tauſend Stücken über den Hau- ſtand; fie rühmen feine Geſchicklich eit, ſeine kaltblü⸗ Von allen Seiten hört man brüllende und durchdrin⸗ 

St. Martin, der Stierkampf son fen werfen, aber ſchließlich pariren müſſen. Die Da-Jtige Geiſtesgegenwart und bitten ihn ſchließlich, zu ihnenſgende Stimmen, die irgendetwas zum Verkauf aus: 


adrid. men ſind gerettet. Der üngling im rothen Mantel,ſin den Wagen zu ſteigen, um in ihrer Geſellſchaft nachſbieten. Dort im erſten Range winkt ein junger Mann 

[Spifode von Franz vom Thurm. der noch zur rechter Zeit ab ſprang, un den Zuſammen dem nahen Circus zu fahren. Dieſe Damen waren| nit der Hand; einer der Verkäufer ſpringt herbei und 

Jortſetzung) Ittoß zu vermeiden, iſt, leicht und gewandt wie ein Vo⸗ Dona Blanca, Dolores und Ynss; ihr Begleiter, derſwirft ihm kräftig und ſicher die geforderte Anzahl von 

Jetzt eilen wir in eine Loge, in welcher ſich eineſgel, unverſehrt zur Erde binabgekommen. Gardeoffizier Don Eduardo; ihr Retter, der erſte Apfelſinen aus der fernen Arena zu. Der eine zielt 
Geſellſchaft befindet, der kurz vor Beginn des Kampf: „Viva San⸗Martin!“ applaudirte das Volk, „viva Eſpada von Spanien, der berühmte Held in den blu⸗ gut, der andere fängt geſchickt. Nur Eine Orange iſt 
ſpiels Folgendes begegnet iſt: San⸗Martin!“ antworten als Echo tauſend und aber tigen Stiergefechten. ins Amphitheater gefallen; das Volk in der Nähe 


In dem Gewimmel des herbeiſtrömenden Volkes 'aufende ferne Stimmen von Leuten, welche die Kühn⸗ San⸗Martin begleitet die Damen in ihre Loge, de⸗ſtürzt ſich lachend darauf und der glückliche Eroberer 
wurden auf einmal die Pferde einer großen Kaleſcheſdeit ihres Lieblings nicht einmal haben ſehen konnen. ten Nummer er ſich merkt, und verabſchiedet ſich eiligſt, verſpeiſt fie vergnügt auf die Gefundbeit des unfrei⸗ 
ſcheu, in welcher drei Damen und ein junger Garde⸗ Doch der gefeierte Jüngling entfernt ſich ſchonſum feiner Pflicht nachzugehen, nachdem er die Erlaub⸗ willigen Gebers. Der Naranjero (Drangenmann) hat 


Offizier ſitzen. 5 eiligſt, um ſich im Gedränge zu verlieren und der läfti-Jniß erhalten, wiederzukommen, und ihm nach Landes⸗ſ von elf Stück nach der Loge geſchleudert, das zwölfſe 

Die Anſtrengungen eines ungeſchickten Kutſchersſgen Ovation zu entgehen, als die ältere der durch ihnſgebrauch ihre Wohnung angegeben und zu feiner Ver⸗[kommt in ſein Taſchentuch gewickelt an, damit der 
machen die Thiere noch unruhiger und wilder; ſiegeretteten Damen einige raſche Worte mit ihrem Be⸗]fügung geſtellt worden ift. Käufer das Geld in letzteres bineinbinden und in die 
gehen durch und rennen blind auf den Springbrunnen gleiter wechſelt. Dieſer öffnet den Wagenſchlag, ſpringt Welch' ein Anblick jetzt! Arena hinunterwerſen kann. Die Pfennigsfächer, aus 
der Cibeles zu. behend hinaus, eilt dem beſcheiden Fliehenden nach,, Der große weite Raum iſt überall dicht angefüllt. abgeriſſenen Anſchlagzetteln gemacht, werden mit un 


Die Damen ſchreien laut auf; einzelne aus dem holt ihn ein und bittet ibn, mit ihm zurückzukehren.] Herrliche Frauengeſtalten nehmen die Worderpläge derſacheuern Stangen in die weitsften agen 
Volke ſpringen vergebens den Roſſen in die Zügel. San⸗Martin gehorcht. Immer in feinen rothen Man: Logen ein. Jede trägt eine Roſe im Haar und außerſteicht. Die Waſſerverkäufer, die ihre Waare nur in 
Wenige Schritte noch und es geſchieht ein furchtbarcsſtel gehüllt, tritt er an den Wagen heran und nimmiſder nationalen ſchönen Mantilla den unvermeidlichenſder Nähe verwerthen können, drängen ſich uberall 
Unglück. zum ehrerbietigen Gruß eine kleine ſchwarze mit Quaften| Fächer, den fie mit unnachahmlicher Grazie auf: und durch das murrende Volk hindurch. „Agua fresca! 

Aber in einem Galifin, der ſich rechts in der Näbeſverzierte Koppe ab, bei welcher Bewegung ein reickzurauſchen läßt. Die Tendidos — ſo heißen dirjiifhee Waſſer) ſchreien Hr ren Leuten in die Ohren 


befindet, ſitzt ein junger phantaſtiſch gekleideter Mann] mit Silber geſtickter Aermel ſichtbar wird. Der junge Plätze im Amphitheater — find bunt und maleriſchſand füllen aus dem rothen, denen Krug, den ſie auf 


im reihſeidenem Mantel. Er kört das Geſchrei, er ſiehi[ Mann verbeugte ſich onmuthig vor den Damen; ale ni den Beuten aus dem Volke beſetzt, die da rauchen, em Rücken tragen, an Glas aut tem Herdkenbe, in 
die Gefahr, und ſchnell wie der Gedanke reißt er fer-ler ſeinen Kopf wieder erhebt, der, nach Weiberſilte, Ack en, ſchreien, wiehern; die Arena ſelbſt ſtrotzt von welchem fie außerdem nech Zuckerſchwomm und andere 
rn Kutſcher Zügel und Peitſche aus der Hand, fſößtſmit einem chignon oder Haarneſt drollig aufgeputzi[Gaſſenjungen und von Menſchen, die entweder kein [Süßigkeiten führen. 


Mensdorff⸗Pouilly Berufung in das Miniſterium (vor⸗ſin Ofen die 1848er ſtädtiſche Repräſentanz zu einer nach den darüber feſtgeſtellten Grundſaͤtzen unwei⸗ 
ausgeſetzt, daß ſie ſich noch beſtätigt) als ein Schritt Conferenz zuſammen, zu der außerdem noch eine An- gerlich zu zahlen, überhaupt aber allen Verpflichtun⸗ 
der öſterreichiſchen Regierung zur Annäherung ihrerſzabl Männer aller Stände berufen worden war. Dielgen gegen den Staat ſo nachzukommen haben, als 
auswärtigen Politik an die Politik der liberalen Cabi-Conferenz conſtituirte ſich zur Generalverſammlung, wenn fie wirklich in den diesſeitigen Landen anme: 
zette aufgefaßt. Graf Mensdorff, heißt es in einem und dieſe beſchloß dann, die ſtädtiſche Organiſationſſend wären. Wir bemerken dabei, daß die Claſſen⸗ 
Berliner Blatt, galt in Wien ſchon früher, namentlichſnicht blos proviſoriſch, ſondern definitiv nach dem Wort- ſſteuer und die Vermögensſteuer die beiden Haupttheile 
wegen ſeiner Verwandtſchafts beziehungen zu dem Haufellaute der 1848er Geſetze, die nach allen ihren Gonfes[ıller directen Steuern bilden, die im dies jährigen Bud⸗ 
Koburg (feine Mutter war eine Prinzeſſin dieſes Hau⸗ſquenzen allein als geſetzliche Baſis anerkannt wurden, ſdet mit ſechsundzwanzig Millionen Thalern aufgeführt 
ſes aus der erloſchenen Saalfeldiſchen Linie), für einen vorzunehmen, und zu dieſem Zwecke eine vollſtändigeſſind. Für Berlin iſt der erſte Januar 1861 in Be⸗ 
geeigneten Vermittler öſterreichiſcher Anſchauungen am[Reſtauration der ſtädtiſchen Repräſentanz und der Be- ziehung auf die Vergrößerung des Weichbildes und die 
ugliſchen Hofe. Ihm war auch bei Gelegenheit derſamten durch Neuwahl vornehmen zu laſſen. Vermehrung der Bevölkerung ein ſehr merkwürdiger 
füngſten Anweſenheit der Königin Victoria in Deutſch.]“ Die in Peſt erſcheinende „Allg. illuſtrirte Juden⸗Tag; es wird an demſelben eine Anzahl anſehnlicher 
abläſſeg und mit Aufbierung aller Kräfte zu waffnen.ſland die Begrüßung dieſer Monarchin vom Kaiſerſzeitung“ bringt in ihrer letzten diesjährigen Nummer Ortſchaften, die bisher nur dem Namen] nach zum 
Was die engliſche Hilfe betrifft, fo weiß man hierſufgetragen worden. bas Porträt des Cardin u⸗Erzbiſchofs von Gran und Theil als Vorſtädte galten, der großen Commune volls 
recht wohl, daß die enaliſchen Staatsmänner den Ber: In der Teleki- Angelegenheit macht das bo: begleitet daſſelbe mit folgenden Worten: „Juden wie ſtändig angereiht. Einzelne Theile der Kreiſe Nieder— 
kauf Venetiens haupiſä plich deshalb befürworten, weitlnapartiftiihe „Morning Chronicle“ eine Ausnahme vor] Ehriſten blicken mit Ehrfurcht auf einen Kirchenfürſten, Barnim und Teltow bilden von dieſem Tage an die 
fie glauben, daß dadurch der Krieg vermieden werden| lien engliſch-geſchriebenen Blättern. Während Mor [ver feiner Nation als treuer und muthiger Patriotſäußern Bezirke der Hauptſtadt, deren Bevölkerung mit 
könne, zen- und Abendblätter und Correſpondenten aus Pa- einer Kirche, als das erhabenſte Muſter der Humani⸗ der Garnifon für das Jahr 1861 auf 480,000 Seelen 
Die raſche Rückkehr des Königs, ſchreibt man derſeis und andersher die Auslieferung Telek's an Oeſter tät voranleuchtet. Während der Grundſatz, daß dieſ angenommen wird. Im ganzen Staate gehören ſeit 
„K. 3.“ aus Turin, erklärt ſich aus den Nachrich-ceich verdammen und brandmarken, rechtfertigt „Chro-Gleichſtellung aller Confeſſionen die Gleichgiltigkeiſder neuen Organiſation und Vermehrung des Heeres 
ten, welche uns aus Paris zukommen. Die franzöfi:|nicle” dieſe Maßregel, indem es bemerkt: die ſächſiſche[gegen alle Religionen proklamiren heißt, zu welchemſim Anfange des Jahres 1861 von der nahe an 18 
ſche Regierung bat ſich geweigert, der Flotte den Be⸗ Regierung habe mit der Auslieferung des in contu-ſeine ſehr einflußreiche Perſönlichkeit in Oeſterreich ſig] Millionen betragenden Geſammtbevölkerung 236,000 
fehl zur Abreiſe von Gaeta zu ertheilen. Der Kaiſerſmaeiam veruitheilten ungariſchen Grafen nur eine ver— bekennt, längſt verſchollen ſein wird, wird die Nach-⸗TSeelen dem Militärſtande an, während man dieſelben 
fagte dem Herrn Vimercati, er wolle erſt einen neuer trags mäßige Pflicht und Schuldigkeit erfüllt. „Wenn“, welt ſich erzahlen: die edle ungariſche Nation hatteſam Anfange des Jahres 1859 nur auf 204,000 be⸗ 
Verſuch bei Franz II. machen, um dieſen zu beſtimmen, ſiogt es, „Mitchell, der iriſche Rebell, nach feiner Fluchiſeinen Fürſt⸗Primas an ihrer Spitze, der öffentlich be⸗ rechnete. Bedeutungsvoll iſt die ſchon anderweitig ge⸗ 
daß er Gas a verlaſſ. Rußland ſoll Frankreich er-ſaus Auſtralien wieder gefangen worden wäre, hälteſkannte, in jedem göttlichen Ebenbilde den Menſchenſmeldete Nachricht, daß für das Jahr 1861 die Erſatz⸗ 
Märt haben, es und Spanien würden ihre Schiffe vor] rgendeine in einem der vier Welttheile für ihn em⸗ſin deſſen vollem Rechte anzuerkennen; und wie dieſmannſchaften der Armee nicht wie ſonſt in den Mo⸗ 
Gesa, ſelbſt nach der Abberufung der franzöſiſchenſofundene Sympathie uns als ein Grund gegolten, [bebräiſchen Chroniſten uns heute noch von dem edlenſnaten Mai und Juni, ſondern ſchon in den Monaten 
Flotte, belaſſen. Es wird aifo durch das Verbleſbenwarum das Geſetz nicht feinen Gang gehen ſollte?“ Biſchof Johann in Speier berichten, wird der Name[Januar und Februar ausgehoben werden. 
der franzöſiſchen Flotte einem Gonflicte vorgebeugt. Ger des hochherzigen und humanen Cardinals, Fürſten Laut Inhaltes eines aus Hongkong in Berlin 
wiß ift, daß Herr Vimercati fehr ungünfige Bericht: dune N ha He 1 Ai handen 5 . eingelaufenen Privatbriefes war daſelbſt die Nachricht 
hiehergeſandt, und ſo wäre es denn doch möglich, daß ihums glänzen, den raeliten zu rot, unſerenſverbreitet, daß in einem chineſiſchen Hafen (wahrſchein— 
Graf Miese nach der Ankunft des Königs mit einer ODeſterreichiſche Monarchie. ſchriſtlichen Mitbrüdern zur Nachahmung. f lich Amoy) ein Schooner ohne Mole —— fi 
Mifiion nach Paris geich dt würde. Wien, I. Jänner. Ihre Mojeſtät die Kaiſerin Unter der deurſchnamigen Bevölkerung zeigt ſig Wenngleich es bisher an Mittbeilungen fehlt, aus 
Das neapolitaniſche Publicum erzählt ſich Wun⸗ſhaben den Schweſtern vom armen Kinde Jeſu in derſſeit Kurzem ein wirkliches Streben ihre Namen zuſdenen mit Sicherheit geſchloſſen werden könnte, daß 
derlices über die Motive, die den König Viktoſäutzerſt bedrängten Lage, in welche dieſelben durch den nagyariſiren. Veſot Imre hat bereits in feinem „Busſſenes Schiff der Schooner „Frauenlob“ ſei, ſo if die 
Emanuel zur Abreiſe Anlaß gegeben, ehe noch der Ankauf und durch die Adaptirung eines Hauſes inſdapeſti Kepes lap“ auf eigene Hand dieſe Umtaufe beiſNachricht doch geeignet, die Hoffnungen für die Erz 
Bruderkampf, den er vor Gaeta führen läßt, fein Ende Döbling zum Schutze armer verlaſſener Kinder aut mehreren bekannten Perſonen unternommen. haltung des Schiffes und der Mannſchaft zu erhöhen. 
erreicht hat. In offiziellen Kreiſen wird unter Ande⸗Wien verſetzt wurden, den Betrag von 200 fl. aller.“ In Arad fand am J. d. ein Verbrüderungsfeſt 
rem das nachfolgende characteriſtiſche Ereigriß mitge-⸗Inädigſt zuſtellen zu laſſen geruht. aus Anlaß der Einverleibung der Woiwodina in ‘ Frankreich. 
theilt. Victor Emanuel hatte auf den Rath Farini'e Se. kaiſerl. Hoheit Erzherzog Ferdinand Maxſ Ungarn ſtatt. Abends kamen die Bewohner von Neu:| Paris, 30. December. Bezüglich der nach Frank⸗ 
in Neapel eine öffentliche Audienz ertheilt: —fiſt geſtern von Trieſt hier angekommen. Arad mit einem Fackelzug nach All⸗Arad. f keich reiſenden Engländer wurden nun die Präfecten ins 
eine Sitte, die er in Turin nie beobachtet hatte. Eine Seit 1. Juli bis einſchließlich 28. December l. J Die Kommiſſion für das Liptauer Komitat han ſtruirt, daß jene Engländer, die öffentliche Denkmäler zu 
Flutb von theilweiſe bewaffneten Bittſtellern über⸗ſſind in der Wiener Erzdiöceſe beim bieſigen fürſterzbi⸗ mehrere Beſchlüſſe gefaßt, unter denen wir als bemerz|oefihtigen wünſchen, wobei alle Fremden ſonſt ihre 
ſckwemmte den königlichen Palaſt, und drang mit ſol⸗ſ öflichen Ordmariate folgende Liebesgaben an derſtenswerth folgende hervorheben: 1) Die Steuern ſol⸗ paſſe vorzuweiſen haben, an der Grenze nur ihre Wis 
cher Hoft in den Audienzſaal, daß Victor Emanuelſbeiligen Vater eingegangen: 9255 fl. 13%, kr. inſten, bis zur anderweitigen Beſtimmung des Landtages, ſſitenkarte vom Specfal⸗Commiſſarius abſtempeln zu 
bis an ein Fenſter zurückweichen mußte, und ſich von Banknoten öſt. W., eine National- Anl.⸗Oblig. zu 20 nur nach den Verfügungen des 1848er Landtages ein: laſſen brauchen, um dadurch legitimirt zu ſein, oder 
feinen Arjutanten, die eine Art von Eecorte bildenffl., 2 Napoleond'or zu 20 res. 25 Ducaten, 53 fl. gehoben werden. 2) Der Kanzler und der Tavernikus aber ſich vom Policei⸗Präfecten eine beſondere Karte 
ollen, völlig getrennt ſab. Die Geſuchſſeller wett⸗ Silber CM., 65 fl. 75 kr. Silber öſt. W., ein (pa- nit der Statthalterei ſollen dem Landtage verantwort:|bolen können. Eine andere Inſtruction lautet dahin, 
iferten, wer die meiſte Lungenkraft entwickeln und am ſaiſcher Thaler, 25 Fred. in Silber, eine ruſſiſche Z Ru-ſlch fein. Ueberhaupt iſt die ſtrengſte Einhaltung derſdaß 5 J. Januar ab alle Franzoſen auf einen ein⸗ 
teſten ſchreien, heulen, und mitunter auch drohenſbel⸗Banknote, ein 20. Kopeken⸗Stück, 2 ½ preußiſche1848 Geſetze beſchloſſen worden. i fachen Inlands⸗Paß ohne Diplomatiſches Viſum nach 
Bluſenträger, Weiber im Hemd und Unter⸗Silbergroſchen, 24 kr. bairiſche Scheidemünze; an Piemonteſiſche Blätter haben die Nachricht ausge-TEngland reifen und zurückkommen können. 
urſche, deren Blöße kaum mit einigen Lumpen|Werthgegenftänden: zwei goldene Ringe, ein Paarſſtreut, im Militärkaffeehauſe in Verona feien mehrere Spani 
ar, ſtürmten auf den König ein, dem fo angſiſgoldene Ohrgehaͤnge. Seit der Aufforderung Sr. Emi⸗ Verhaftungen von Dificieren aus politiſchen Gründen 5 anten. 
e wurde, daß er ſich endlich durch die herber ſaenz des hochw. Herrn Cardinals mittelſt Hirtenſchrei⸗ſoorgenommen worden. Das „G. di Verona“ iſt er: Nach Berichten aus Madrid hat die Finanz⸗ 
Gsrabinieri Luft machen ließ, und in einſbens, ddo. 9. Februar 1860, find ſomit bisher anſmächtigt, dieſe Minheilung mit allen daran geknüpf⸗ Commiſſion der ſpaniſchen Deputirten⸗ Kammer den 
Gemach flüchtete. Als ihm die Mengeſbiebesgaben für den heiligen Vater in der hieſigenſten Folgerungen für vollkommen grundlos zu erklären. wichtigen Entſchluß gefaßt, den Finanz⸗Miniſter drin⸗ 
in nacheilte, hielten feine Adjutanten es für|Erzdiöcefe beim fürſterzbiſchöflichen Ordinariate im gan⸗ Deutſchland. gend aufzufordern, Alles aufzubieten, um die paſſive 
gerathen, fie dur p die Carabinieri mit dem Bedeutenſzen eingeſchloſſen: 63.732 fl. 57 kr. in Banknoten öſt. 8 I paniſche Schuld fo ſchneu als möglich zu beſeitigen. 
entfernen zu laſſen, daß die Audienz verſchoben ſei.][W., zwei Staatsſchuldverſchreibungen zu 100 Gulden Ueber das Befinden Sr. Majeſtät des Könige Wie man vernimmt, iſt der Einfluß des hieſigen deut: 
Als aber die beulende Phalanx den Palaſt verlaſſenſs M., eine Nat.⸗Anl.⸗Obl. zu 20 fl., fünf kleine Gold⸗ſvon Preuß en wird aus Berlin folgendes Nähereſſchen Banquiers Leopold Werner, der während der 
datte, zeigte es ſich, daß eine große Anzahl werihvoller[münzen, 9%, Napoleondor zu 20 Fres., 1%, Krone, gemeldet: Der Zuſtand blieb ein verhältnißmäßig gün⸗ letzten Tage in Madrid war, dieſem von der Finanz⸗ 
Gegenstände verſchwunden war. Victor Emanuel, den73 Duc., 244 fl. 44 kr. Silber CM., 438 fl. 60 kr.ſſtiges bis zum 20. d. M., wo in den Morgenſtunden]Commiſſion gefaßten Beſchluſſe nicht fremd geblieben. 
feine Minifter immer ſorgſam von jeder Berührung Silber öſt. W., 7½ römiſche Scudi, 55 Fres. in Sil⸗[Erſcheinungen einer größeren Erregung des Gefäßſy⸗Derſelbe fol zugleich dem ſpaniſchen Finanz⸗Miniſter 
mit dem Volke entfernt gehalten hatten, beſchloß ſo⸗ ber, 1 ſpaniſcher Thaler, 1 ſardiniſches Silberſtückſſtems auftraten. Dieſelben aber ließen bald nach, ſoſein Project zur Ausführung des in Rede ſtehenden 
fort, keine Audienzen mehr zu ertheilen. Eine Scene, (5 Lire), eine ruſſiſche 3 Rubel⸗ Banknote, 3 kleine ſil⸗ daß Se. Majeſtät noch an demſelben Tage über Mit- Beſchluſſes vorgelegt haben. 5 
bei der er Säbel und Meſſer in den Händen der un⸗ſberne Scheidemünzen, eine ſchweizeriſche Scheidemünze, tag einige Stunden außer Bett zubringen konnte unt Italien 
heimlichen Geſtalten geſehen, die Art und Weiſe ferner, 2 ½ preußiſche Silbergroſchen, zwei 20⸗Kopekenſtücke, ſſich am 23. verhällnißmäßig recht wohl befand. Am f . 
in der bekannilich die Weiber der nach der Infel Sar:|24 kr. baierifhe Scheidemünze, ein Sechzehngroſchen⸗ 24. Abends ſtellte ſich Erbrechen ein, das fih in ta] Graf Cavour, ſchreibt man der „K. Z.“ aus Tu- 
dinien transportirten Camorriſti die Rückgabe ihrerſſtück; an Werthgegenſtänden: eine goldene Tabaks doſe, folgenden Nacht und am 25. früh noch mehrere Maleſrin, befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. Er 
Männer verlangt hatten, machten das Maß des Ueber- drei goldene Ringe, ein Paar goldene Ohrgehänge, einſwiederholte, in Folge deſſen eine Nahrungsaufnahmeſbat ſchon heute das Bett verlaſſen und mehrere Stun⸗ 
druſſes voll, mit dem er die Zeit in Neapel, ohne ſon⸗ſilbernes Taufgeſchenk, eine ſilberne Denkmünze auf unmöglich und die Kräfte des Königs ſehr erſchöpft den in ſeiner Schlafſtube gearbeitet. Das Aderlaſſen 
derliche Lorbeeren zu pflücken, zugebracht hatte. tie Trauung Sr. Majeſtät des Kaiſers. Tief ergriffenſwurden, fo daß derſelbe faſt beftändig ſchlief. Seit iſt hier noch ſehr in der Mode und erſchreckt Nieman⸗ 
Die von mehreren Seiten gebrachte Nachricht, daßſvon der jüngſten Anſprache Sr. päpſtlichen Heiligkeit, ſoem 25. Mittags hat ſich das Erbrechen nicht wieder⸗ſden. In Neapel iſt es gebräuchlich, daß man beim 
England vor 14 Tagen eine Note an das Cabineiſpat Y. W. die von ihm auf das päpstliche Anlehenſholt, die Reizbarkeit des Magens hat abgenommen, eiſeſten Kopſſchmerz zum Bader geht, ſich zur Ader 
der Tuilerien gerichtet habe wegen Zurückziehung der gezeichneten und voll eingezahlten 1000 Frcs. als Lie- der König hat wieder Nahrung zu ſich nehmen kön⸗ läßt, einen Verband auflegt und dann weiter geht, 
franzöſiſchen Flotte, welche Note in einem ſolchen Toneſbesgabe für den h. Vater beſtimmt. Aus gleichemſnen und gut vertragen. Der ſchlummerſüchlige Zu⸗ als ob nichts geſchehen wäre. Da Graf Cavour bei 
geweſen fein fol, daß Herr von Thouvenel eine Ab- Anlaſſe will F. S. die von ihm auf das päpſtlicheſſtand dauert noch fort, doch haben ſich die Kräfte wie⸗ſſehr angeſtrengter Arbeit ſich nur ſebr wenig Bewe⸗ 
ſchriſt derſelben entgegenzunehmen ablehnte, hat noch Anleben gezeichneten und voll eingezahlten 100 Fres.][der etwas gehoben, jo daß eine Neigung zum Beſſe⸗ſgung macht, fo muß er ſehr auf ſeiner Hut ſein. Er 
keine offitielle Beſtätigung erhalten. als Liebesgabe für den heiligen Vater dargebrachiſren nicht zu verkennen iſt. (f. u. tel. Dep.) geht jeden Morgen ungefähr zehn Minuten weit zum 
Die Nachricht, daß Graf Mensdorff das Porter|paben. Aus Berlin vom 30. Dec., wird der „D. 3.“ Frübſtück. Er kehrt auch auf demſelben Wege zu 
feuille des Auswärtigen übernehmen, das Prafivium| Am 28. v. M. ſtarb in Brünn ein S0jährigerſgeſchrieben: Für das Ausland dürfte es von einigem Fuß zurück, und auf dieſe beiden Gänge beſchränkt ſich 
des ere r aber an Herrn Sr at Greis, deſſen Name für die Geſchichte 1 Hi an. hair 55 e nn — — 7. ſeine ganze körperliche Bewegung den Tag über. 
ling übergehen fol, hängt angeblich mit der Weigerungſohne Bedeutung bleibt: der jubilirte k. k. Straßen⸗[Beſtimmung und des 1 f 
de Sreiberrn v, Hübner zufammen, nur die ihm 40 baudirector Franz X. Braumüller, welcher in frü-TInnern alle in fremden Staaten ſich dauernd aufhal⸗ Donau- Furſtenthumer. 
getragene Leitung der Geſchäfte des auswärtigen De⸗heren Jahren als Kanzler der k. k. Ackerbaugeſellſchafiſtende Preußen, wenn ſie das Staats bürgerrecht noch. Der „Temesv. 3.“ wird aus Belgrad 26. De⸗ 
partements ohne die übrigen Functionen des Grafenſin hohem Anſehen ſtand. beibrbalten wollen, verpflichtet find, auch währendſzember geſchrieben: Seit etwa einer Woche circulirt 
Rechberg anzutreten. In Berlin wird des Grafen Wie der Peſther Lloyd meldet, trat am 31. Dec. ubres Aufenthalts im Auslande die Claſſenſteuerlbei den ſämmtlichen Konſulaten eine Adreſſe vieler 
Das Lärmen, das Pfeifen, das Brullen, das La- Deſe plumpen Scherze werden vom Publikum be⸗ſſtüm, aber ohne bre Waffe. iter den Pieadoren|derhut einen goldenen Schluſſel auf, der ihm von oden 
den vermiſcht ſich mit der Militärmuſik, die vorſklatſcht und belacht, aber fie würden ihm viel mehrſſchreiten in uniformer Volkstrachtk erſt die Bedienungs⸗ herabgeworfen wird. Im Galop überbringt er ihn dem 
ihrem Balcon über dem Zwinger herab luſtige Volks⸗[Spaß machen, wüßte man nicht, daß Ferdinand VII. mannſchaften der Plaza und dann die Eigenthümer Aufwärter am Zwingerthor und entflieht in voller 
lieder ſpielt. ſelbſt ſich herzlich darüber freut und daß er bei deiſder Bullenbeißer, jeder derſelben eine ſolche wilde Be⸗[Carriere, damit der mit boshafter Schnelligkeit losge⸗ 
„Las cuatro! Las cuatro!“ fängt ein Junge zu[Dircktion des Kampfes, die er eigentlich ſehr gut ver⸗ſſtie mit a e an der Leine führend. Zwei drei⸗ſlaſſene Stier ihn nicht ereilt. Seine Angft verdop⸗ 
ſchreien an. (Es iſt 4 Uhr!) „Las cuatro! Las cua-|iteht, oft wiſſentlich grobe Fehler begebt, um den Unz|gefpanne von Maulthieren zum früher angegebenen pelt das Gelächter, das Geſchrei, das Pfeifen, das 
tro!“ ſtimmen feine nächſten Nachbarn ein; „Lasſwillen und den Zorn feines heißblütigen Volkes zu Zweck ſchließen den bunten, funkelnden, lebhaft be=|Zifchen des Publikums. Endlich iſt der unglückliche 
cuatro! Las cuatro!“ erſchallt es immer lauter, im- reizen. > [größten Zug. Unter der Loge der Majeſtät angekom- Aguazil verſchwunden und die Thür des Zwingers 
mer in weiterem Umkreiſe; „Las cuatro! Las euatro!“] „Doch der König winkt mit dem Finger.“ Dieſmen, Ba 9 halten, nehmen ihre Kopfbedeckungſ geöffnet. 
ertönt es zuletzt von zehntauſend Kehlen zugleich. Muſik ſpielt eine luſtige Fanfare. Ein Zug von Garde⸗ ab 5 ie et zu Fuß beugen das Knie vor Eine ernſte, feierliche Stille verbreitet ſich 
Es bat vier Uhr geſchlagen, es muß losgehen.] Küraſſieren reitet, Trompeter an der Spitze, in dieſdem al 15 der Begrüßung und auf ein Zeislaugenblidlih aber dem weiten, menſchenerfüllten 
Aber die koͤnigliche Loge iſt noch leer und Ferdinand VII. Arena ein, marſchirt vor der koͤniglichen Loge auf undſchen deſſelben löſt ſich der Zug auf, und ein jeder eilt auf[ Circus; man könnte eine Fliege ſummen hören. 


wortlichkeit des Kriegs aufzubürden, der im Frübjahre 
unfehlbar ausbrechen werde. Trotz der vorauszuſe⸗ 
denden Weigerung der öſterreichiſchen Regierung, je— 
mals auf einen ſo ſchimpflichen Handel einzugehen, 
kält man hier doch noch an der Hoffnung feſt, daß 
Oeſterreich am Ende nachgeben werde, wobei mar 
ez beſonders auf den Beiſtand der britiſchen Re: 
gicung retnet, welche, wie man meint, durch der 
Druck, den fie im Verein mit Frankreich auf Oeſter— 
rei ausübe, dieſes umſtimmen werde, indeß ſcheinen 
dieſe Stimmführer ihrer Sache nicht gewiß zu fein, 
denn fie beſchwören die piemonteſiſche Regierung, un: 


obgleich leidend, hat wiſſen laſſen, daß er kommerſpräſentirt das Gewehr. Der Monarch nickt dem Oſeſſeinen Poſten. un Der Stier läßt auf ſich warten; das plötzlich ein 
wi, um vielleicht zum letzten Mal in feinem Lebenffizier zu. Dieſer läßt ſchultern, in Front im Schritt: Die Maulthiere, die Hunde, vier Picadoren ver⸗ gedrungene Licht hat ihn gewiß 3 0 R 
an feinem Lieblingsvergnügen theilzunehmen. vorwärts marſchiren und in der Nähe der Barriéreſlaſſen die Arena; zwei der letztern ergreifen ihre Piken! Doch jetzt werden in paar weiße, lange Hoͤrner 


Da ertönt von draußen her der königliche Marſch. rechts ſchwenken. So reitet er langſam mit ſeinerſund ſtellen ſic in großer Entfernung voneinander, ſſichtbar; ein Koloß tritt langſam in die Arena, 
Der Monarch tritt 55 langſam und 1100 vor I Ubrheilung den ganzen Kreis entlang und treibt dasſlinks vom Zwinger, San⸗Martin und feine Truppe in Aber was iſt das? si 
Volk. Volk durch die offen ſtehenden Ausgange zum Circusſder Nähe des vorderſten Reiters auf. Die beiden an.“ Mit einer Wuth, die unmöglich zu beſchreiben iſt 
Doch im Circus kennt man die Etikette nicht. [hinaus, welchen er nun mit feinen Leuten auch ver⸗ſdern Eſpadas mit ihren Leuten und die Bedienungs⸗ſteht auf einmal das ganze Volk wie Ein Mann auf 
Statt aufzuſtehen, ſtatt den König mit einem lauten, laßt. Die Thore werden geſchloſſen. Der König mannſchaften, welche Sand ſtreuen, die ſterbenden und es entſteht ein Lärm, ein Gebrüll, ein Toben, 
herzlichen Vivat zu begrüßen, empfängt ihn das Volkſwinkt wieder, die Muſik gibt ein Zeichen und hereinſ Pferde hinausführen und die herumlaufenden auffan⸗ſein Drohen, das meilenweit gehört werden muß. 
mit zornigen Schimpfworten. „Narizotas (Großna⸗ſireten die Toreros im feierlichen Zug, um die Maje⸗]gen follen, ſpringen in die Gaſſe, von welcher ſchonSämmtliche Zuſchauer wenden ſich mit geballten Fäu⸗ 
figer), du könnteſt auch etwas früher kommen,“ er⸗ſſtät zu begrüßen. An der Spitze gehen drei Eſpadas, die Rede war. Die Arena muß frei fein, nurſſten gegen den König; die einzelnen wilden Ausru⸗ 
ſchallt es auf dieſer Seite. „Fernando,“ ruft es inſmaleriſch in ihre rothen Mäntel gehüllt; San:Martin die handelnden Perſonen dürfen ſich in derſelben auf⸗fungen, die im Anfang unverſtändlich durcheinander 
jener Gegend, „wir haben lange genug gewartet, macheſauf dem rechten Flügel. Ihnen ſolgen die Chulos halten. klangen, verwandeln ſich nach und nach in ein zehn⸗ 
nun bald, daß du fertig wirſt.“ „Hör mal, meinſund die Banderillos, im nämlichen, nur minder präck⸗ Ein Alguazil oder Gerichtsdiener, in altſpaniſcher tauſendſtimmiges „Fuera, fuera“ (binaus)! 
Junge,“ ſchreit dort eine dritte, feine Stimme demſtigen Anzug, alle mit bunten Mänteln, aber von an⸗ Tracht und hoch zu Roß, galopirt jetzt unter dem wü Der Stier iſt es, den das Volk in die Acht erklärt, 
König zu, „daß du gut dirigirſt, denn fonft ſetzen wir[derer Farbe als die der Eſpadas. Dann kommen 6fthendſten Geziſch und Gepfeife des Volks an die Loge und der König fol das Urtheil des Volkes voll⸗ 
dich ab!“ ; Picadoren zu Pferde in dem früher beſchriebenen Go:Ided Königs. Er fängt in feinem abgenommenen Fe—⸗lziehen. 


chriſtlicher Gemeinden aus der Nähe von Ni 6 . 8 
. on Nizza, welche. Dece icht geb d ſteweki und Adolf Swoboda, d der Sleuerrechnungsaſſi⸗ 

ben Chu berflben oder vielmehr ihrer Döfe gehe. Die zwe uuge Poſcaſt das Präfkenten Bachaue Biden Bel de he, n a del 

rd I uad den Türkenverfolgun⸗trug weder im Süden noch im Norden zur Beruhi⸗ deshauptkaſſe in N N 

flehen. In gabe wollen die Bittſtelle zung der Gemüther bei. Die Hoffnung die man An⸗ F 1 

konſtat daß ihre Le 9 5 nung 5 Unſer Aufſatz über die Zuſtände der hierortigen iſraelitiſchen 

. 5 1255 ſeit der letzten bekanntenſfangs darauf ſetzte, daß daß Repräſentantenhaus einen Hauptſchule bet eine Entgegnung gefunden, die nicht unbeant⸗ 

or ie ſchlimmer geworden ſei, als Ausſchuß zur Unterſuchung der zwiſchen dem Süden|mwortet bleiben darf. 

1 * Ueber die Wahrheit oder Unwahr-ſund dem Norden ſchwebenden Differenzen gewählt hat, In unferem oberwähnten Aufſatze ſagten wir, daß an unferer 
heit der di er Adreſſe geführten Thatſachen zu ent⸗[beginnt auch wieder zu ſinken, da ſich unter den drei: Wen * a ſehr er: De 2 u 
4 5 2 a Ich: ſchwer fein; keinesfalls darf manſunddreißig Mitgliedern, aus denen er beſteht, kaum 4 ard W 1 3 

lt u Beurtheilung dieſcs Falles vergeſſen, drei oder vier befinden, die im Lande hinlängliches [Hauptschule ſchickt. Nuch dem Schul- und Stundenplane wirt 
daß ſeit einige 5 f f 
chriſtlichen 8 11 in der Türkel ungemein unter der Vertrauen genießen. Ueberhaupt macht ſich in diefer|das rn durch 2—3 Stunden in jeder Klaſſe wöchentlich 
chriſtlichen eee agitirt wird und daß ſich die Verſammlung der Mangel an kaufmänniſchen Capa⸗ gelehrt. r die Wichtigkeit des Hebräiſchen an iſraelitiſchen 
emeinden in der Nähe der ſerbiſch-rume⸗ſetäten überall fühlbar. Man glaubt deßhalb nirgends 


Volksſchulen einſieht, der wird doch, wie wir glauben, finden, 
totifch = g a a A } 
nantes lee Grenze ſtets als die am meiſtenſdaran, daß ein Compromiß zu Stande kom- hieſigen Volksſchule den Anforderungen der Gemeinde keineswegs 


Wien, 2. Jänner. National⸗Anlehen zu 5% 73.— Geld. 
73.80 Waare — Neues Anlehen 82.— G. 82 50 W. — Gall 
ziſche Grundentlaſtungs-Obligationen zu 5% 60 50 G. 61. G. 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 720.— G. 722.— W. 
— der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öfter. 
Währ. 157.30 G. 157.50 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 fl. CM. 1958.— G. 1960.— W. — der Galiz.⸗Karl⸗ 
kudw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 120 (60%) Einz. 150 — G. 
151. W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
100 Gulden ſüdd. W. 124.25 G. 124 50 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 144.90 G. 145.— 26. — K. Münzdukaten 
6.87 G. 6.88 W — Kronen 19.90 G. 19 93 W. — Navo- 
leond'ors 11.61 G. 11.62 W. — Ruſſ. Imperiale 11.92 G. 
11.92 W. 

Krakauer Cours am 2. Jänner. Sllber⸗Mube) Agio f. 
voln. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſterr. Währung fl. poln. 321 verlangt, 313 bezahlt. — Preuß. 


daß ſolch ein karges Ausmaß judenthümlichen Elements an der 


n gezeigt haben. men wird, welches auf beiden Seiten befriedigen kann. ſentſprechen kann, und als etwas Nebenſächliches vis-ä-vis der Geurant für 150 f. öder. Wahrung Thaler 68 ½ ver, 67 
Zi Die Vertreter ie ſüdlcen Stach lehnten eejanderen Sprafäder, weich durch 9-12 Stunden wöchentlich kn 14 be. Sie . baulele . 11 80 bel. 1100 
ürkei. 5 betrieben werden, angeſehen werden muß. 91, ne mperials fl. N 


vezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.50 verlangt, 11.30 bezahlt. —- 
Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.70 verl., 6.60 bezahlt. — 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.80 verl., 6.70 bezahlt. — 
Beln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 97 / verl., 96 ½ bez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
56 verl., 85 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öflerr. 
Währung 62.25 verlangt, 61.— bez. — National⸗Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 73.50 verlangt, 72 bezahlt. Aktien 
der Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60%, 
l, oͤſterr. Wahr. 152 verl., 150 bez. 
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Der „Tr. Z.“ wird aus Konſtanti ſchon von vornherein ab, an den Verhandlungen des 
5 inopel, 22. 4 5 ' Pal 1 5 
December, geſchrieben: in 8 ver- Comités Theil zu nehmen. Auch im Senat hat eineſdas Hebräische von einem beſonderen qualificirten Lehrer zweck⸗ 
8 en; Wem es in dieſen Tagen ver⸗ 8 mäßig vertreten wird. Was will man damit fagen? Wir haben 
Geſandtſchaftspalaſt 1% in[den, worin von mehreren Seiten die Ueberzeugung aus: 
es, fo wie in dem Haufe, worin] den, ee zeugung aus ſſprochen. 
der „Geſandte des Königs von Nn ſeine Reſi⸗ geſprochen wurde, daß die beiden Syſteme der freien“ Wir fagten ferner, daß an Volksſchulen nur ſolche Lehrer 
der würde Wunderdi . neben einander fortbeftehen könnten. In einer Privat:|fiht der Gemeinde und der Schule angehören, und daß unfere 
din 2 3 a: 8 N ; i in di 
es auch klingen mag > n 0 0 and verſammlung der ſüdlichen Senatoren kam man nachſ daun ſchule durch die an derſelben feit mehreren Jahren in bier 
U U 
in . x Anforderungen der Gemeinde nicht Rechnung trägt. Dagegen wird 
rathen ſein dür ; ; unvermeidlich ſei. Nach den letzten Berichten aus demleingewendet, daß an dieſer Schule der Nane durch 
rufen, da i - nn 2 1 Süden iſt daſelbſt die Aufregung im Wachſen begrif: 
„da ihm fürs kommende Frühjahr eine große f 8 1 991 die 1 in der hieſigen Gemeinde mit den Leiſtun⸗ Neueſte Nachrichten. 
aber verhandeln die Vertreter Frankreichs und Italiens[Union auszuſcheiden. Man erwartet hier nichts anders, ſſche PPP 
— ss iſt Thatſache, da 8 5 als daß die am nächſten Montag zuſammentretendel nich jadiſchen Lehrern als irreligiöfen Israeliten zur Erziehungſpeſche aus Wien, 2. Jan. 11 Uhr 10 M. Nachts 
hatſache, daß General Durando nur als e kamente Der Herr Staatsminister hat die pol 
t . zugekommen: Der Herr Staatsminiſter ha 
v. Lavalette hat feinem ganzem Perſonale befohlen erflärung ausſprechen werde. Ob dieſer Schritt fofort, . f 
0 I nl. ber müffen wir bemerken, da ch der ne Unterricht a Nee ; 
ich fortan ſtets dieſer Redeweiſe zu bedienen — überſwie man dort bofft, andere Staaten auf deiaſelben Nelles nothwendig auf kenſeſteneer Gale ſich ne wenn er von Sr. Majeftät nicht zur Audienz befohlen 
in die Augen zu ſtreuen, denn man ſcheint es durchaus ſſcheinlich werden fämmtlihe ſüdliche Staaten ſich da-[religiöfe und profane Lehrmoment find hier unzertrennlich vorf gibt ſich zum Herrn Staats miniſter unter Vortritt des 
nicht bei — —— 5 * en über verfiändigen, und eine Werfammlung abhalten,|nander, Dem entfprechend find auch die für iſraeliticche Volle] Herrn Franz Smolka, welcher das Wort führen fol 
& 15 . g verfaßt, Nun fragen wir, ob es denn einem anticonfefftonellen . e { x 
welche gegenwärtig fo viel von ſich reden machen, ſind und ſchlüſſig machen wird. Unterdeſſen zieht für dieſgehrer moraliſch wöglich iſt, den Inhalt ſolcher Leſebücher unſere[Adam Sapieha und Graf Alex. Dzieduszycki zur Seite 
nämlich in der That mit Waffen, Munition und Equi⸗ üdlichen Staaten eine Gefahr herauf, die einen 
. que u Gemüthe zu führen? Daß die ftömmſten Eltern der Berlin, 1. Jänner, Morgens. Heute erſchien 
berab den Bocporus paſſirt, während fie fi der Be. zen ſich nämlich unter den Sclaven vielfache Symp⸗ Schule, wind dur die g nale find mit ben Erifungen veiſſolgendes Bulletin: Das Befinden Sr. Majeflät des 
körde blos in Ballaſt declarirten und Herr von Du⸗ lome von Unbotmäßigkeit, fo daß die Pflanzer Nun wollen wir die in der Gegenſchrift angeführte, oben er⸗ 3 5 h i 
eſten Bedenken Veranlaſſung gab, hat ſich geſtern 
Aus Deprat, 19, D ird der „K. 3.“ gee] Discuſſionen über die „ſchwarzen Republikaner“ (ſoſ 4, Ben vornherein ſagen wir, daß wir vor rabbiniſchen Bor, Eh derartig 1 daß len 4 cli 
ſchrieben: Dh Commiſſäre ee "find a nennt man im Süden die Partei Lincoln's) welche ſchriſten und Satzungen alle Achtung haben. Es iſt nur nicht 
häufig in Gegenwart der Hausſclaven ſtattfanden, undſdieſer rabbiniſchen Vorſchriſt gedrängt hat. Es if wohl wahr.“ Dienſtag, 11 Uhr. Dr. Grimm, Dr. Böger. 
ſich von der Unmöglichkeit überzeugt haben, die un⸗ſote Gerüchte, daß der neue Präſident die Sclavereiſdaß Lehrer religiös fein müſſen, oder, wie er es haben will, nich“ — 1. Jänner, Mittags. Durch den bedenklichſten 
f \ h SE, . nn 3 inden S d darüber ſollt doch kei i ; 
da ir Stabtiheil noch nicht einmal von dem Schutlſorrrückt, und es ift ſehr wahrſcheinlich, daß die Ver⸗ wachen lasen. Was wil 0 ae dieß Tabbinifgen Ber, eee ich u. kol. een 
e a „ daß ie anweſenden Prinzen nach Sa i, Hoch⸗ 
der Muſelmänner weder ei inreichende neſthrem Gefolge hat, Anlaß zu Sclavenaufſtänden gebenſdie an dieſer Schule vorhandene Anomalie das jünifetonfeffor dieſelben bei Abgang dieſer Depeſche noch verweilten. 
genug ſichere Wohnſtätte 1 en e wird. Auf der andern Seite gewinnt hier im Norden| elle Element leidet, fo talmudiſch-berodiſch umſtoßen? Glaubt er|  - esden, I. Jänner Nachmittags. Ein Extra⸗ 
il ) U keine religiöſe jüdiſche Lehrer vorhanden find, oder etwa, daß ner 5 \ 
Waiſen ein; morgen wird der Grundſtein zu einem es am Ende beſſer ſei, wenn die ſüdlichen Staatenſben nichtſüdiſchen Lehrern alle anderen juͤdiſchen Lehrer irreligiösſvon Preußen ſeit geſtern Abend im Sterben liegt. 
den Mufelmännern in Damaskus und der Umgegentſcation und Beuntubigung, welche in ſtets wiederkehren-Jclegen, e zu einem Kampfe auf Tod und Leben herausferrern.eiwachte aber um 7 Uhr wieder aus feiner Lethargie. 
100,000. Beutel (80 Milionen Piaſter) a > derſden Perioden lähmend auf alle Geſchäfte einwirkt, aug un nerem Auffape hoben wir ferner hervor, daß der Ein Seine Auflöſung wird ſtündlich erwartet, 
3 0 gelähmt wird, daß es dem Cultus⸗Vorſtande benommen iſt, inn B a J 
fohlen, daß jeder Drufe, der eine Steuer für einen Hoffnung, daß es der Süden nicht lange in der Ver⸗ die Verhältnife der Schule einzugreifen, Dagegen wird geltend] Friedrich Wilhelm IV. iſt heute Morgens um 12 Uhr 
- bi i ; nzelung a i i i i 
Beutel (etwa 10⸗ bis 12.000 Piaſter) entrichtet, denſendelung aushalten werde, und daß man ihm dann, r — IT die Schule 3 u es zwei 40 Minuten in Sansſonei entſchlafen. 
g rtsſchulaufſeher und ein Comité in der Gemeinde gibt, welche 2 5 
der ic. 1200 Piaſter zahlen ſolle. Viele Drufen und au mann FH ungen, ’ 3 der De 15 Lord e 9 5 
ausgewandert i } ieben. - in!- „rungen des Lehrperſonals entſcheiden. mpfange: „Ich danke Ihnen für die Wünſche, welche 
ge ert, um ſich dieſer Auflage zu entziehen. pen]: und Provinzial Nachrichten Wer aber das Schulweſen, namentlich das Volksſchulweſen, ung j 9 
die Entrichtung der Steuer für die Befreiung von der|, 7 Der ſrüzere 1. k. Staatsminifler Praf digenor Gotu- ſchaffungen, Ginrichtungen der Schule und iemuneklrungen inf nen in's Angeſicht, überzeugt, das freundliche Ein⸗ 
Militärconſcription; dieſe find auch bereit, dieſe Steuen chowakt, welcher, auf feiner, Durchreiſe von Wien nach feinen — Drehort ee ee 3 8 der[vernehmen der Mächte werde den Frieden, welcher 
8 5 der Conſcription unterliegenden Individuen von Lemberg abgereift. wird geſtehen müſſen, daß eine ſolche Einwirkung nicht genüge. e eee 5 , 
„bis 30. Jahre zu entrichten, aber die Rocalbehörte| * Im polntſchen Theater traten in den letzten Tagen als neue l g ade le geſperrt gedruckte Stelle fehlt in der Eingang 
; 5 : 2 180 . a Gemeind lte, Schul hri 3 ; 
will von den Beſchränkungen des Alters Nichts wiſſen, Acguiſttionen der hieſigen Geſellſchaft Frl. Miel fs fa aus Lem⸗ ee, — Ben, 5 1 e erwähnten Pariſer Depeſche vom 1. d. D. Red.) 
N ſche beide durch ih Ine und ge. licher ſittlich⸗confeſſioneller Entwicklung wurzelt und die leider In Toulon iſt Befehl ertheilt worden, an das vor 
an erwachſenen Alter mit Ausnahme der Krüppel. — bande Geil de Kräfte x Geſelſdaft für Singfpiel — 
n Saida hat es einen Tumult gegeben in FolgeſBaudeville verſtärken. Kürzlich kam die „Präzioſa“, in welcher ba Veit gele 6 ü . ausnahmsweiſe an der hieſt⸗ Wen eee „ 
A 5 5 x us Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
dem franzöſiſchen Conſularagenten zugefügten Beleidi— n 1 Sur Shi Die hier anſcheinend maßgebende Anſicht, daß die hieſige Mailand, 1. Jänner. Die heutige „Perſeveranza“ 
5 A . ‚ nyn roy ı ha a vin U a * fi 2 8 5 
8840, Der frangöfiie General hat hierauf eine kleineſeel, Bearbeitung ber Belzaeſchen, Stiefmutter bereichen, welchefwaht nicht begründet, denn ec ig allgemein, befannt, daß di no 
hierortigen concefflonirten Privat, Lehranſtalten alle ſich der reg. und wird ſich, ſobald feine Geſundheit es erlaubt, nach 
— die verhafteten Muſelmänner und Druſen wer- Vorzügen, welche dem Bühnenwerk des genialen Romanſchreibe e ten Theilnahme in der Gemeinde erfreuen. Es gibt vielleicht Saluggia zurückziehen. Ein noch unverbürgtes Ge: 
t , ĩ 5ʃ. , ,,, 
ie L In: } Nan Alles erwacht aus der Lethargie, aus dem mittelalterliche Schlafe. geru Gasta's ablöſen werde, 7 
gen vom De en an wen 1800000 bebte in Weiden Hr. Dir. Bfeiffer mi allen Mgichen ae eo mi uno dent, wit gan fg n ace G te, 20 Denner, Die, Königin if nice 
\ fe „ 7 7 N Are „4 2 2 Al im, ü Pi 1 2 * m - K. . 2 
Piaſter gegen . der Zolleinnahmen. Wegen ger, Geſelſchaft mitwirkten. Ale Novilät geht heute ein zur darin wurzelt, daß fie außer Stand & zur volksthümlichen abgereiſt; ſie beſucht die Spitäler. — Die fünfte pie⸗ 
f uſtände im Lande iſt jedoch derſoon Balthaſar Gwozdecki, Verfaſſer des Libretto's zu Mar⸗ſentwickeln. ; . ’ a 
Handel auf Null herabgeſunken. tin's Oper „Wianft“ unter dem a „Luxus und Milkldand — ——— — ——ññ. l Nachrichten aus Neapel zufolge wird der Prinz 
ria. zum Beneſiz des Autor's in Scene, welcher ſelbſt die Hauptrolle Handels und Vörſen Na chrichten von Carignan, mit Rattazzi an der Seite, Farini 
Berichten vom II. Iden ernannt? Die Sammlun skaſſe⸗Aſſiſtenten Michael Micha Stuhlweißenburg ſtatt. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeiek. 
7 = 2 — — — - — ——— ar rn a —— . e ee er a a rn a a nn an nn m mm ne 
Aber warum dieſes Urthell? ſt zu groß für feinen Günſtung; er muß aus Sala] In dieſem Augenblick verläßt, San⸗Martin dielfeierlibe Stille ein und alles blickt gepannt und athem⸗ 
Die Stiere der Provinz Salamank, find fo groß manca fein! Und darum erſchallt immer mächtiger das][Holzwand, an welcher er geſtanden. Die Theilnahmeſlos auf den nun beginnenden Kampf. 


e 
Der bedenkliche Zuſtand, in welchem ſich die Union des reichen Pysznickt in demſelben ſpielen wird. 
und hoch und ihre Hörner erreichen gewöhnlich ſolcheſentrüſtete „Fuera, fuera!“ gegen ihn und einzelneſdes Volks für ihn, ſtatt den ſtolzen Jüngling zu rüh⸗ (Fortſetzung folgt.) 


In der Entgegnung wird blos in Bezug hierauf geſagt, daß 
önnt wäre, i f ö * kurze Discuſſion über die brennende Frage flattgefun: 
9 ‚ in den Cabineten des biefigen franzöſiſchenſkürz 1 1 Frage flattgefun doch über die qualitative Pflege dieſes Lehrfaches gar nicht ger 
denz aufgeſchlagen hat, unſichtbar anweſend zu fein, und der Sclavenarbeit nicht mehr länger in der Union|mit gutem Erfolge wirken können, welche in tonfeſſtoneller Hin. 
bereits mehrmals Berathungen ſtattfanden, ob es ge⸗ (ängerer Debatte zu dem Schluſſe, daß die Trennung FFP 
3 Stunden wöchentlich in jeder Klaſſe ertheilt wird, fenner, daß 
Rolle in der Nachbarschaft zugedacht iſt. Mittlerweileſlen. In Südcarolina iſt man feſt entſchloſſen, aus der x 
{he Vorſchrift, nach der fromme Iſraeliten ihre Kinder lieber Dem „Czas“ iſt nachfolgende telegraphiſche De⸗ 
Geſandter Itali e geſetzgebende Verſammlung dieſes Staats die Austritts: a b 
er Italiens angeredet ſein will und Hr. Wir haben gegen den Meligionsunterriht gar nichte, doch niſche Deputation morgen zu empfangen zugeſagt, 
die Möglichkeit, der Türkei auf die leichteſte Art Sant] Wege nachziehen werde, iſt indeß zu bezweifeln. Wahr⸗ſwuß, nur auf einer ſolchen belebt und gehoben werden kann. Dei wird. Die ganze hier angekommene Deputation be: 
taſchenladung“ laſſen zu wollen. Die fünf Schiſſe,ſoen der man ſich über die ferneren Schritte berathenſdrſag, ante tach ch. Stante vorgefägriebenen chuleſebugeſund dem die beiden Dcputations⸗Mitglieder Fürſt 
ü ifraelitifhen Schuljugend zu erklären und mit weihevoller Wid⸗ ſtehen werden. 
prungsgegenſtänden aller Art bis zu den Patrontaſchen böchſt bedenklichen Charakter annehmen kann. Es zei: 
Schule, wird durch die geri der Schule Lü t 2 
tome vo Ju. d e e e e eee Königs, welches bereits in verfloſſener Woche zu ern⸗ 
rando eine Unterſuchung derſelben rundweg verweigerte. bereits in großer Beſorgniß leben. Die aufregenden wähnte rabbiniſche Vorſchrift etwas näher betrachten. 
n begreiflich, was den Verfaſſer der Gegenſchriſt zur Anwendung eine Lungenlaͤhmung zu erwarten ſteht. Sansſouci, 
amascus zurückgekehrt, und es ſcheint, daß fie 
glücklichen Chriſten in ihre Wohnſitze zurückzuſchicken, gänzlich abſchaffen werde, haben den Negern die Köpfe|irreligiös fein ſollen dafür 15 5 ſchon Schulbehörden und Ge] Krankheitszuſtand des Königs veranlaßt, begaben ſich 
und den Trümmern geräumt iſt, und die Wohnungen wirrung, welche die Ausſcheidung aus der Union inligrift ſagen? Wie will er damit unſere Behauptung, daß durch 
weilen richtet man hier Aſyle für die Armen undſdie Ueberzeugung mehr und mehr die Oberhand, daß Fr "Behremmiunferer One ga nes Dresdner ‚Tournal” meldet, daß der König 
derartigen Gebäude gelegt. Fuad Paſcha verlangt von ſich von der Union trennten, als wenn die ewige Agisſſind. Das heißt wahrhaftig, das ftomme Judenthum in's Geſicht Heute Früh wurde er in Berlin officiell todtgeſagt, 
= Bi T 9 f der Schul die hi elit ind dad 22 » 
den Ehriſten zugeſicherten Entſchädigung, und hat be-[forfdauert. Freilich hegt man nebenbei die geheime bade e ee eee Berlin, 2. Januar. Se. Majeſtät der König 
gemacht, daß im Gegentheil die hohe k. k. Schulbehörde den 
Chriſten des Libanou für Werkzeuge, Geräthe, Klei⸗ wenn er reuig zurückkehrte, Geſetze dictiren könne. Paris, 2. Jänner. Dem heutigen „Moniteur“ nach 
über Anſchaffungen, Einrichtungen der Schule und Remuneri⸗ 
Fuad Paſcha fordert ferner von den Chriſten der Stadt Krakau. 3. Jänner. von einem anderen Standpunkte betrachtet, wer weiß, daß Ans Sie mir ausdrücken. Ich febe den Zukunft mit: Wer. 
Gütern in Galizien, hler einige Tage nermellie, iſt geſtern nach der Gegenſtand meiner Wünſche iſt, erhalten.“ 
Wir haben nur auf den Umſtand hingedeutet, daß es der füdi- 
und verlangt die Steuer für alle mänlichen Individuen 28 und Frl. Hoffmann, Glevin der Warſchauer dramatiſchen 
0 auch anderwärts, wo iſraelitiſche Gemeinden Volksſchulen baben[Gasta liegende Geſchwader Lebensmittel für einen 
einer von einem türkiſchen Officier einem Jeſuiten und letztere die Titelrolle wacker durchführte, in der gelungenen metri 
Iſraelitengemeinde ſchulſcheu und der Civiliſation feind ſei, m] , — . IE, 
9 berichtet: Farini hat definitiv feine Demiffion angeſucht 
eſatzung nach Saida verlegt. Die Unterſuchungenſneulich mit dem beſien Erfolg in Scene ging. Bei den vielen 
ſelten ein bemitteltes Haus, wo nicht Privatunterricht genoſſen 
worden. — . noch keine Entſcheidung gefällt ſchaffen, nicht gerechtfertigt. Zur Feier des Neufahrsfeſtes ſchloß Tagelöhner, Alles ſonnt ſich in den Strahlen der Civiliſation.]Cialdini und deſſen ermüdete Truppen von der Bela⸗ 
der Unſicherheit der Zeit des Krakauer Brandes von 1850 fpielend.s Sitten⸗Drama] Potenz zu erheben, ſich in und mit der Gemeinde rohr au wonteſiſche Batterie iſt bereits in Tbät gkeit. 
*. \ \ lerfeßen. 
befindet, hat ſich, nach New. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Lemberg wur: — Am 1. Jänner fand die erſte Probefahrt von Ofen bie 
Dimenfionen, daß die Fechter, namentlich die Bande⸗ Stimmen dringen bereits durch das wilde Geheul, ren, hat feine Eitelkeit verletzt. Er will dem Lärm, 


Filleros , vor allem aber der Eſpada nur durch einſwelche verlangen, daß der freche Unternehmer in's Ge- dem Geſchrei, das ſchon viel zu lange gedauert, ein 
Wunder dem Tode entgehen können, wenn fie ein ſol⸗fängniß geführt werde: „A la cärcel! A la cärcel!“ ſchnelles Ende machen und tritt in's Freie, um den Vermiſchtes. nr 
ches Thier zu bekämpfen haben. Der Leſer wird dieſeſ Ein Adjutant ſtürzt endlich aus der Loge des Kö⸗ſungleichen Kampf aufzunehmen, in welchem er aller“ Her Bierverbrauch in Wien bat vom 1. bis 15. 
Gefahr begreifen, wenn er erfährt, daß beim Anſetzen nigs; ohne Zweifel ſoll er den Pächter holen, damitſWahrſcheinlichkeit nach das Leben laſſen wird. November um 36.904 Eimer abgenommen. Die Verminderu 
der Banderillas, und vorzüglich beim Tödten, ſelbſiſdie gerechte Majeſtät Mb nach der Nationalität det „Leicht wie ein Vogel, ruhig wie ein Kind, das bei der Einnahme der Verzehrungeſteuer ah urch 31. 
das kleinere Horn eines gewöhnlichen andaluſiſchenſverpönten Vierfüßigen erkundigen kann. Das Volk Blumen pflücken will“, ſchreitet San- Martin auf an lg un am Gemeindezuſchlage Rs N 
dens mit feiner Spitze fo nahe an dem Bruflfafteniieht es, glaubt, daß Ferdinand ſich beeilt, feinen’ Be⸗ das ungeduldig ſcharrende und ſtampfende Pasted e e ß . ac 
des Torero unter deſſen rechtem Arm vorbeiſtreifen fehlen zu gehorchen, und es verdoppelt übermüthig ſeinſthüm zu. hund Die „Bohemia“ erhält aus Franzensbad die Mithei⸗ 
muß, daß ſchon eine große Geſchicklichkeit dazu gehört, ſtürmiſches Begehren. Wenige Schritte vor demſelben dreht er ihm ver⸗ lung, daß auf einer Wieſe jenfeild des Schladabaches mehrere 
um ſich nicht anſpießen zu laſſen. Iſt nun das Thier Der Stier iſt unterdeſſen langſamen Schritts —fächtlich und tollkühn den Rücken zu und wendet ſich neue reiche Mineralquellen aufgefunden worden find. Man hofft, 
boch, feine Hörner übertrieben lang und der Eſpadaſein gutes Zeichen — bis zur Mitte des Kampfplatzes lächelnd gegen eine Loge, in welcher drei Damen ſitzen, gaser da und dem Kutetie ein noch höhettr 
5 > z 4 Sm) 5 uſſchwung zu ert wird. n 
ae unvermeidlich. Aus dieſem Grunde e. Anbtid, der tolle Lärm {eben * Erſtaunen, ihn Die ältere der Damen 70 den Gruß freund⸗ 85 gt Mitt in ron beuge 
a ; ier i i Zielleichiſder i i i ille der li i ; P in verbleibt i i ährli⸗ſein Orkan, wie man enſchengedenken nicht erlebte. 
mamanquiner Stier in den Circus kommen. Vie in der Einſamkeit und S Steppe aufge⸗ſlich nickend; San⸗Martin eibt in ſeiner gefährli Viele Gebäude wurden ark beſchadigz teleſole Baunt wurden 
tet ugen um ſich her; feine feinen, beweglichen Ohrenſwinkt ihm herzlich mit dem Fächer zu; er rührt fi]? = Die Mode der Bärte nimmt in England immer mehr 
5 Daher nun die Wuth des Volkes, als es den Ele⸗ horchen geſpannt auf jedes neue Geräuſch; zornigſnicht von der Stelle, im Gegentheil, er wirft ſich auf's ſüberband und bat ſogar ſchon bei den Halonen. der Hochlirche 
Martin den Kampf aufnehmen fol. Und auf demſden Flanken und der mächtige Huf zerwühlt den feften|der ein Zeichen der Theilnahme von der dritten, der ju⸗ de a eee een eee 
daluſier? Aber wenn er es wirklich iſt? Wenn der] Noch weiß der Zürnende nicht, wohin er eilen, wos Das Volk, das große Kind, als es ſieht, daß ſein muſeum übergeben, weil ihr Führer und angeblicher Mann, Mir 
Empreſario wahr geſprochen und das Thier, welces[er zerſtören, wen er beftrafen fol, die Wahl wird ihm[Eſpada gleichgültig dem Stiere entgegengeht, welchen üer gent, leine Beweiſe für feine Verheſralbung beibringen 


daß hierdurch der dort während der Saiſon herrſchenden Bäder⸗ 
vielleicht außerdem kleiner Statur, ſo iſt deſſen Todſgegangen und dort ſtehen geblieben. Der ungewohnteſ die er ehrerbietig begrüßt. a 
Am 22. Dec. wühete in Kronſtadt (Siebenbürgen) 
* Geſetz, aber die hergebrachte Sitte verbie-wachſen iſt. Verwundert blickt er mit großen feurigenſchen Stellung; das eine junge Mädchen, das blonde, geknickt, Menſchen auf der Straße niedergeworfen ac. 
banten erblickt, gegen welchen fein Liebling Sans|iblägt der lange Schweif die auf- und niederwogensſrechte Knie, kreuzt die Arme und erwartet ſichtlich entwe: ingang gefunden. Der Biſchef von Moderner hat Einsprache da, 
Anſchlagzettel ſteht doch, daß der erſte Stier ein An:|Boden der Arena, gendlichen Brünette, oder den Tod, vielleicht beides zugleich.]““ 2“ Ser Leichnam der Miß Paſtrana wurde dem Moskauer 
er bei Sevilla taufte, nur durch Zufall jo hohe Beineſſchwer und man könnte glauben, daß er ſie mit Wil⸗ſes in die. Acht erklärt, das Volk unterwirft ſich demü⸗ konnte. Jetzt hat er dieß gethan und der ein balſamtite Leichnam if 


3 N f A bl; rar tim überget 5 ich, ſoll ibn ar 
und lange Hörner hat? en verzögert, um den Hochgenuß der Rache doppeliſthig der Laune ſeines Lieblings; es vergißt ſeinen Zorn 220 (dos für Ae cdee Gnglan- 
Das iſt dem Volke ganz gleichgültig. Der Stin|zu empfinden. und ſchweigt. Plötzlich und ohne Uebergang tritt einelder verkauft haben. 


4 R auf Grund des a. h. Patentes dom 27. September 
Amtsblatt. 1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung 
vom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. verlautbart 
N. 58224. Kundmachung (2358. 16) war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, 
Bei der am 2. November l. J. in Folge der allersfin öſterr. Währung zu entrichten. 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein⸗ 
ber 1859 vorgenommenen 3251ten, 326ſten und 327ften|fommenfteuer für das Verw.⸗Jahr 1861 hat das hohe 
Verlofung der älteren Staatsſchuld find die Serienſk. k. Finanz⸗ Minifterium mit dem Decrete vom 11. 
131,305 und 434 gezogen worden. October 1860 3. 4250%/F.⸗M. Folgendes angeordnet: 
Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banko-Obligatſonen 1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten 
von Nr. 32657 bis einſchließig 378 17 im Capitals be- Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen: 
trage von 1.242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem den Gewerben und den Pachtungen, ſind für das 
herabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglich Verw.⸗Jahr 1861 die Erträgniſſe und Ausgaben 
eingereichten 4% Domeſtikal-Obligationen der Stände der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung 
von Kärnten von Nr. 913 bis n nu im AR reinen Durchſchnittsertraͤgniſſes zu Grunde zu 
Sapitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrage egen. 
0 Neben Fuße fi 5,568 fl. 20% kr. | 2. Die Anordnungen der 88. 21 und 22 des a. h. 
Die Serie Nr. 305 enthalt 4% Obligationen des Patentes vom 29. October 1849 über die Einhe⸗ 
vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von von ſtehenden Bezügen ſind auch die von ſolchen 
1843 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243, 200 fl. Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 1860 beginnt und am 31. October 1861 endet, 
fälligen Beträgen anzuwenden. 


obwodowg uskutecznionemu, przystoi Wyso-[N. 45678. Einberu ungs ⸗Edict (2410. 5) 
kiéj c. k. Dyrekeyi krajowej dochodöw skar- Von der k. k. N Statthalterei werden die 


bowych. 
8 ; , . ; unbefugt im Auslande ſich aufhaltenden nach Krakau zu: 
5. Termin do skladania fasyi dochodéw i oznaj- ſtändigen Iſtaeliten Leib Frankel und Joſef Mas g 


mien wzgledem stılych poboröw ustanawia Biltuberg: weiche Ungeachts d 
2 : : 3 5 ach dictäl⸗Vorladung der 
Re dnia ostatniego Grudnia 1860 r. na- Krakauer Le von 1 October 188 
5 28324 nicht heimkehrt find, wiederholt aufgefordert, bin: 
6. w razie, gdyby nalezytose podatku dochodo-Inen ſechs Monaten, vom Tage der Einſchaltung biefes 
wego na rok administracyjny 1861 prazedſEdictes an gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren 
uplywem terminu placenia pierwszej raty nieſund ihre unbefugte Abweſenheit bei der Zuſtändigteits⸗ 
byla jeszcze przepisana, natencaus az do prze- behörde zu rechtfertigen, als fie ſonſt nach den Beſtim⸗ 
pisania nowej nalezytosci, pobör i przymu-] mungen des Eaif. Patentes vom 24. März 1832 als 
sowe seiagnienie tego podatku nastapi we-ſunbefugte Auswanderer behandelt werden würd 
dlug nalezytosci roku administracyjnego 1860 Lemberg, am 9. December 1860 
Potrzebne blankiety do przedlozenia fasyi i ; ; i 
oznajmieh wydawane beda stronom podatkowi pod- 
legajgcym bezplatnie w urzedach gminnych. 
C. k. Wladza obwodowa. 
Kraköw, dnia 10. Listopada 1860, 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 31. Dezember, 
Oeffeutliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


In Den. W. zu 66 für 100 ll. 80 — 63 25 


eit Maar 


N. 3156. Ediet. (2404. 7) 


24,864 fl. 4 5 05 y Aus dem Nattonal⸗A 3% füt 100 fl. 7 
Die Serie Nr. 434 enthätt böhmiſch⸗ſtändiſche Aera⸗] 3. Die Zinſen und Renten der dritten Claſſe, welche 5 Bom Jahre 1851, Ser g. 1 5% für 100 4 Pal wer 
rial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Ein⸗ Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydlna, wird zur Wetalligues zu 5% für 100 l. 01 5 02.50 
bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder vonſKenntniß gebracht, daß eine Weibsperſon im Jahre 1856 to. „ 4½% für 100 11. 53 — 3350 


147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage von 
1 187,476 fl. 22 ½ kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52 ke. Die in 
dieſen Serſen enthaltenen Obligations- Nummern werden 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 
Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimungen 


Staats-, öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Oblüſbeim Verkaufe eines ſubernen Eßlöffels in Krakau be: 
gationen herrühren, noch von Capitalien, welcheſtreten worden iſt, welche dieſelbe als von ihren vorigen 
auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich-] Oienſtherrn als Zahlung für den ihr ſchuldigen Liedlohn 
tigen Unternehmungen hypothekariſch haften, ſindſerhalten zu haben behauptet. 

für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande des Nachdem dieſe Weibsperſon den rechtlichen Bezug 


. „ 1800 fär 100 . 81.50 83.5 
Lomo Rentenſcheine au 42 L. N Es * 1020 175 
B. Per Kronlänbet. 
B:undentlafunge- Obligationen 


4 6 , { 14 5 { non Mied. Oeser. 15 
des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen. des erwähnten filbernen Eßlöffels hat nicht nachweiſenſvon Mah ren in 5e für 100 100 fl. * er — 
ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5% 4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung derſkönnen, fo wird der Eigenthümer beffelben hiemit aufge⸗Joon Schleſten zu 57 für 100 . 85 — 85 — 
G.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuerſfordert, binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung — ger a 00 10 25 98 — 87 — 
reis. , 1 


dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der 
k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung über 
die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe⸗ 
meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗ 


dieſes Edictes in die Krakauer amtliche Zeitung, ſich hier— 
amts zu melden, und fein Recht auf dieſen Löffel nad: 
zuweiſen, widrigens die Folgen des §. 358 der Straf: 


Finanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/F.⸗M. 
(R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5%, 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen 


von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 22 2 
g Bot e e 
vin Tem. Ban. Kroat. u, 15 zu 5 für 100 fl. 61.50 62 50 


umgewechſelt. Prozeßordnung eintreten werden. 
ür jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ des⸗Direction in Krakau zu. e Skrzy ie dus 1. Deermber 1860 ‚on Siebend. u. Bukowina 21 für 100 fl. 39.50 60.— 
ſung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er⸗] 5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein⸗ 5 . e eee * n. . 
reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird N. 3156. E d y kt er Greriteöndalı für Handel un” Stwerde z. . 
der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ die Friſt bis Ende December 1860 feſtgeſetzt, z N j 00 fl. öflerr. er Gn d HEIE, 156.60 136 80 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5 ige auf öfterr. endlich C. k. Urzad powiatowy w Skrzydlnie podaje — — A 10006 600 5. W. 550 — 652 — 
Währ. lautende Obligationen erfolgt. 6. hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebührſdo publicznej wiadomosci, iz w roku 1856 pewnal er Saat⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. 2 — Pr 1948 — 1950 — 
Lemberg, am 15. November 1860. für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der kobieta przy sprzedazy lyzki srebrnéj w Krako-] oder 500 e mol 2; TFT ARE 
F Ba BudBlungef DU erſten Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung 5 wie abe zostala ktörg Sr fre ve en 35 0 15 am. . 179 — 179 80 
5. 2395. 70 langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſeſnego sluzbodawey tytulem zaslugi jéj sie naleza- üd. nordd. Berbind.⸗B. zu - CM. 105 — 106.— 
Nun Kundmachung. b Beitreibung dieſer Steuer bis hr Xuftgeitung derſcéj otrzyma6 miala. 5 ne . * 16 mt. l n 
Die hohe k. k. General: Direction des Grundſteuer⸗ neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw. Z powodu tego, ze ta kobieta prawa wlasno-| ſenbabn zu 200 fl. In. Wahr ri 500 br. 
Kataſters hat mit dem Dectete vom 21. October 1860 Jahres 1860 ſtattzufinden. sei do téj wspomnionéj lyzki udowodnie w stanie| m. 140 fl 170%) Gm. 178.— 150 — 
8. 60621/1392 II. über die von einem Mappen⸗Archiveſ Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen niejest, wzywa sie wlasciciela téj Iyzki srebrnéj. “er a1 Karl Ludwigs, Bahn in 200 fl. CW. 
geftellte Anfrage, in welcher Weſſe die etwa noch vor⸗ſerforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei den azeby sie w przeciggu jednego roku od czasul er ee u er a 150.-- 150 80 
kemmenden Geſuche von Privat = Parteien um Ausferti-[Grundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlich trzeciego zamieszozenia edyktu w gazecie rzgdo-| 500 fl. G... 3 re 5 374 — 376 — 


es öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. C7. — — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 . E M. 380 — 388 — 
er Wiener Dampfmübl » Aktien - Geſellſchaft zu 
500 fl. öftere Wär. 350 — 355 — 
Dfaudbriere 


verabfolgt werden. Von der k. k. Kreisbehörde. wej Krakowskiéj rachujge, do tutejszego c. k. urzedu 
Krakau, am 10. November 1860. powiatowego zglosil i prawa swoje do téj srebrnéj 
Iyzki udowodnil, bo w przeciwnym bowiem razie 


skutki $. 358 ustaw o postep. karnym, nastgpicby 
musialy. 


Skrzydlna, dnia 1. Grudnia 1860. 


gung von Mappen⸗Kopieen behandelt und nach welchem 
Maßfſtabe die hiezu verwendeten Akkordarbeiter entlohnt 
werden ſollen, bedeutet, daß dieſe Entlohnung, nach der N 
vereinten Anzahl von Jochen und Parzellen ſtattzufinden[N. 4081. Obwieszezenie. 


i i der Joche und 

habe. Zu dieſem Ende iſt die Anzahl ; - 5 — 
i iſe aus dem Parzellen = Protokolle| dotyezgce sig podatku ocho owego w miescie 

able ahn e j Krakowie na rok administracyjny 1861. 


d zwar ohne Berückſichtigung der im Anſtoße der i 6 ö 
Sectionen Werte Doppelnummern auszuziehen Wedlug Najwyzszego Patentu 2 dnia 8. Paz- 


b 
der Jäyrig zu 5 für 100 fl. 8 

Mationalbant J 10 jährig in 5% für 100 . 90 — I 

auf EM. T verlosbar zu 5% fir 100 l. 87 50 88.— 

er Nationalbank 12 monatlich u5% für 100 l. 99 50 100.— 

ur öfter. Wüb. verloabar iu bes für 100 fl. 83.75 84.25 


> der Verdienſt für ein Point mit 0.5 Kreuzer öſt. dziernika 1860 ma byé podatek dochodowy wraz 1. N r 
W zu berechnen. Als Entlohnung für den ee] 2 dodatkiem wojennym w 2 e Nr. 8360. Kundmang. chu (2377. 7) Galiz Kredit Anſtalt E m 11 m für 100 fl. 85.— 85.50 
77 ür di | i 1 fl.J1861 na tych samych zasadach w walucie austr. . ; . A. EN er Credit Anfalt für Handel und Sewerd 
iſt demſelben für die Revifion von 1000 Point per Nan ane N Nach einer von der Eifenbahn-Infpection in Prze 8 e 
i 3 | 100 f. öfere. Währung. g 4 
bst. W. zu vergüten. pobierany, jakie w skutek Najwyzszego Patentu mysl an das dortige Poftamt gelangten Mittheilung ift Donau-Dampffr@efeiid, 10 100 f. Ca. A = 


Diefe Beſtimmungen werden mit dem Bemerkenſz dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w roku administra- 


verlautbart, daß zufolge Schreibens der k. k. Lemberger cyjnym 1860 obowigzywaly i Obwieszezeniem e. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.- M.. 111.— 112.— 


die Bahnuhr um 30 Minuten vorgerückt worden. 
Stadtgemeinde Ofen au 40 fl. öſt. W. 33.73 30 25 


In Folge dieſer Zeitregulirung und mit Rückſicht auf 


7 8:Direction am 18. d. M. 3. 38646 all-. WIadzy obwodowej 2 dnia 10. Listopada 1859], . 5 2 Ä A IT gRechagv iu 40 fl. CW. rd Sie 
ne: um Ausfolgung von Mappen bei derſN. 4815 115 powszechnéj wiadomosci podanemi ee eee werden die] Salm ie n ee e cl 38 — 3885 
Finanz⸗Landes⸗Direction einzureichen find, und daß dieſerſbyky. 1 Nach Eraemyal die J. Mallpoſt gar 5 10 5 % e eee 70 80 IT. 
neue Berehnungs-Mafftab vom 1. December 1860 in Co do podstaw wymiaru podatku dochodowego 5 6 Uhr Früh, und die 2. Malle 7 ſt anſt . 8 1 10 ene e Wer . a a Br 
Wirkſamkeit tritt. na rok administracyjny 1861 c. k. Ministeryum um 5 Uhr Nachmittags. A indie rde lu 0 TR re 

Von der k. k. Statthalterei. finansowe dekretem z dnia 11. e 1860| 2. Nach Radymno die Mallepoſt anſtatt 7 Uhr 30 Bee 10 50 BIS, eee Ar to 2650 26 75 

Lemberg, am 29. November 1860. . 3 S. wydanym rozporzadzilo, co na- Min. um 6 Uhr 30 Minuten Abends abgefertigt h * 8 Mona, 1489 Mais 
uje: „(Platz. 5 

4255 5 8 15 1 asyjom dochodu piéërwszéj klasy t. J. 2 tych S4 N b aus Przemysl tefp. Ra dymno Augsburg, für 100 fi, . W 

N. 64592. Kundmachung. bh zarobkowosci, ktöre podatkowi zarobkowemu werden die Poſten um die in der hierämtlichen Kund⸗ Frankſ. a. M., — = N. fü. 123 50 123.75 

, . . , 128. Deiöbeb:1860:8.:7678: oerlanspanul Sohn he KO SR eu * Sale 1 

böchſten Patente vom 21. Matz 1818 und 28. Decem⸗ za podstawe na rok administraeyiny 186] Stunde in Lemberg eintreffen. ei harte, für 100 Ftanfen e e un az 


dochody i wydatki z lat 1858, 1859 i 1860 
w celu obliczenia ezystego dochodu w prze- 
cieciu wypadajacego. 


Cours der Geldſorten. 


Reif. Münz, Hufen . 4 fl. —8 Mr. 6 1.23% Ar 
„vollwichtige Duf. « .. 6 fl. —83 n 82% 5 


ber 1859 vorgenommenen 328. Verloſung der älteren 
Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 191 gezogen worden. 
Dieſe Serie enthalt Hofkammer = Obligationen von 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 10. November 1860. 


verſchiedenem Zinsfuße, und zwar: die Aproc. Nr. 31284 2. Przepisy $$. 21 i 22 Najwyäszego Patentu F RE: 122 
it Zweizwanzigſtel der Kapitals-Summe, — die Aproc 2 dnia 29. Pazdziernika 1849 r. C0 do Po. HN. 8 . . Kapoleonsb“ oer 11 33 „ man,” 
Nr. er 55 einem Achtel der Kapitals-Summe, — datku dochodowego drugiéj klasy, t. j. od Per Obwieszczenie ul. Jaerte... — fl. — f — 5 


stalych dochodöw, maja by& zastösowane do] Podiug uczynionego pocztamtowi w Przemyslu 
kwot na rok administracyjny 1861, ktérenſze strony tamtejszej Inspekcyi kolei zelaznéj do- 
sie 2 dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna, uiésienia, zegar kolei zelaznéj o 30 minut na- 
& 2 dniem 31go Pazdziernika 1861 kofczyjprzö6d posunietym zostal. l 

rzypadajacych. a: J. W skutek tej regulacyi czasu i zwazywszy na 
Nene i renty, ktöre pobierajgcy obowig- niedogodng porg powietrza, odchodzace ze Lwo- 
zany jest jako dochöd trzeciéj klasy oznajmielwa do kolei zelaznej poczty, w nastepujgcym po- 
t. J. takowe, ktöre nie pochodza ani 2 pro- rzadku wysylane beda: 
centöw od obligacyi publieznych, instytuto- 1. Do Przemysla lsza mallepoczta zamiast o 
wych lub stanowych , ani tez 2 kapitalöw na 7mẽj 0 Gtej godzinie rano, zas druga zamiast 
nieruchomych dobrach podatek oplacajgeych, 0 tej o 5tdj godzinie 2 poludnia, 3 
albo nareszcie na przedsiebiorstwach podat-| 2. Do Radympa mallepoczta zamiast o gozid- 
kowi podlegajscych hipotecznie zabezpieczo- nie 7méj minut 30, o godz. 6téj minut 30 
nych, powinny by6 na rok administracyjny wieezör. 

861 wykazane podlug stanu majatku i do- W kierunku 2 Przemysla respec. Radymna 
chodu w dniu 31. Pazdziernika 1860 istnie-|poczty we Lwowie przybywaö bedg w porzadku 
jacego. . „[tutejezo-urzedowym obwieszezeniem 2 dnia 23g0 
4. Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fas yi Pazdziernika r. b. L. 7678 ogloszonym. 

i oznajmieh, jakoté2z oznaczenie kwoty po- Co niniejszym podaje eie do publieznéj wia- 
datkowéj nastapi ze strony e. k. Wladzy ob- domosci. > 
wodowej, rozstrzyganie zas rekursöow prze- Od c. k. galic. Dyrekcyi pocztowej. 

eiw wymiarowi podatku przez c. k. Wiadze|' Lwöw, dnia 10. Listopada 1860. 


eteorologiſche Beobachtungen rm 


dann die öproc. von Nr. 35,102 bis einſchließig 35,781 
mit den ganzen Kapitalsbeträgen, im Geſammt⸗Kapitals⸗ 
Betrage von 1.143,645 fl. 36 kr und im Zinſenbetrage 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 25,598 fl. 53 kr. — 
Die in dieſer Serie enthaltenen Obligations-Nummern 
werden in eigenen Verzeichniſſen nachträglich bekannt ge⸗ 
en. 

nach  Düligätionen werden nach den Beſtimmungen 
des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den 
urſprünglichen Zins fuß erhöht, und infofern dieſer 5 0 
CM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fi⸗ 
* vom 26. October 1858 3. 5286/5 M. 
(R. G. B. Ni. 190) veröffentlichten Umftaltungs - Maß: 
ftabe in öprocentige auf 5 W. lautende Staatsſchuld⸗ 
derſchreibungen umgewechſelt. ; 

Für a Obligationen „welche in Folge der Verlo⸗ 
ſung auf den urſprünglichen, aber 5 Percent nicht errei⸗ 
chenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen 
der Partei nach Maßgabe der in der vorerwähnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmungen, öprocentige au 
öſt. W. lautende Obligationen erfolgt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 12. Dezember 1860. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 


Abgang von Krakau - 
nach Wien 7 uhr Früh, 3 Ubr 45 Minuten wachmiitags. 
Rab Grantea (Warſchau) 7 Ubr Früb, 3 Uhr 45 Min. Nam 
Nach My dlowig (Breslau) 7 Uhr Früd, 

Zis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 Si, 
nuten Vormtttage. 

Nach zes 3% 8,35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags): vac 
Przemy l 10 uhr 20 Min. Bormit., 8 Uhr 40 Min. 
Abende. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh 

Nach Wielieifa 7 uhr 20 Min. Früh. 

Abgang von Wien 

Ya Krafau 7 uhr Morgens. 8 uör 30 Minuten u bende. 

Apgaug von Oftran 
Rad Kratau 11 Ubr Vormittage 

gang von slow 
tag Kr stau 1 Uhr ra 
40 gang von Szezakowa 

dach antes 10 Ubr 18 M. Borm. 7 Uhr 86 M dt 
und | Uhr 48 Minuten Mittags. 

dach Tre b inte 7 Ubr 13 M. Mrg., 1 Ubr 22 W. Nad 

et e bes Zaun von u 6 8 

N t - u. h r orm., 

Ra * 

Ankunft in Krakau 
Bon Wien 9 Ubr 45 Min. eg 7 Uhr 45 Min. Abends, 


— — — — — — 7. 

4081/ Str. I. 2345. 20) Barom Höhe Tem Speciſiſche ; Aenderung def gon Myslowig (Breslau) und Grantea (Warſchau) 9 Ur 
3. 4081, Kundmachung ( gaule 8 auf 5 * Feuchtigkeit Mice an e Zuſtand Erſcheinungen . Marme im 4 Min. Vorm. ed no Min. Abends „ 
in Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Kr alte in Parall. kint- PR euſt des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage] gon Oftrau und iber Oderberg aus Preußen ö br 27 M. Moda 

für das Verw.⸗Jahr 1861. 919° Reaum red aumur der Lu von | bis aus Re Sasw (Abgang 2,25 Nachm.) 8, 40 Abende, aue 


Braemysl (Abgang 8 Ubr 15 Min. Abends. 7 Uhr 


Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 186077 7338-77 85 79 Weſt ſchwach trüb | 25 M. f 8 f 
1 1 > * —128—6. 5 Min. Morgens 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm 
Id a e e 80 3 0 18 1 5 88 | 95 | . ort | 4 Farne Ans Wieltcyfa “ Rn 1 a 


ſelben Beſtimmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 


9 7 > i 8 iter: . t R - 
In der Buchdruckerei des „CZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rotner 


